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vom Krieg .
Uom westlichen Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier , S. Febr .. Amtlich.
Es ist nichts Wesentliches zu berichten.

Oberste Heeresleitung .
Der französische Bericht .

W .T .B . Paris , 9. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht
?on gestern Nachmittag 8 Uhr : Zwischen dem Meere und der Oise
^ tilleriekämpfe , besonders heftig in der Gegend von Cuinchy.
Östlich von La Bassee , südwestlich Earency , gelang uns ein Haild -
Meich gegen einen deutschen Schützengraben , der durch eine Mine
8cistört wurde und dessen Verteidiger getötet oder gefangen genom¬
men wurden . An der Aisne -Front , in der Champagne , Geschütz -
°mpfe mit Unterbrechung . Die Wirksamkeit unseres Feuers war

mehreren Stellen festzustellen . Oestlich der Höhe 191 , nördlich
Massiges , verhinderten unsere Batterien einen Angriffsverfuch . In
«en Argonnen wu r̂de ein feindlicher Angriff bei Fontaine Madame
Abgewiesen. In Bagatelle wurde am Vormittag ein heftiger In -
^ nterioangriff von den Deutschen eingeleitet . Den letzten Nach-
Achten zufolge behaupten wir alle unsere Stellungen . Von den
Übrigen Teilen der Front ist nichts zu melden . Die Meldung des
deutschen amtlichen Berichts , daß die Deutschen einen französischen
Schützengraben südöstlich Ppcrn erobert hätten , wird amtlich in Ab -
rede gestellt .

Abends U Uhr : In der Nacht vom 6. auf 7 . ds . Mts . brachte
°er Femd i" Äinenherde bei La Boiselle vor den von uns besetzten
Häusern zur Explosion . Zweieinhalb Kompagnien wurden zum
« türm gegen unsere Stellungen vorgeworfen , konnten jedoch über
die durch die Explosion gebildeten Erdlöcher nicht hinausgelangen .
« m Nachmittag des 7. Februar trieb ein Gegenangriff , der von
einer unserer Koinpagnien ausgeführt wurde , den Feind aus den
Dichtern , die wir sofort einrichteten . Die Deutschen ließen zwei -
Mndert Tote auf dem Gelände . Nördlich von Nesnil - Les - Hurlus
loderten wir in der Nacht vom 7 . auf 8 . Februar ein Gehölz , wo

Feiitd sich stark verschanzt hatte . In den Argonnen dauert« die
Bagatelle eingeleiteten Aktionen die ganze Nacht vom 7 . bis 8 .

^ bruar an . Den Deutschen gelang es , zuerst vorzurücken, aber bei
^ gesanbruch am 8 . Februar hielten sie nur noch einige wenige
^ ückx unserer weit vorgestoßenen Linien besetzt, um welche die
Kampfe tagsüber noch fortdaitern .

Sonstige Meldungen .

in
sPQtie ' 9- Febr . (Nicht amtlich .) Der „Temps "

eidet - Die Deutschen richteten heftiges Geschützfeuex auf
, l® Bergwerke von Mozingarbe bei Bethune und den Bahn -
9° t Bully -Grenay , um Truppenbewegungen zu verhindern .er Sachschaden ist beträchtlich.
^ W .T .B . Lyon , 9 . Febr . (Nicht amtlich .) „Progreß
T^ publicain " meldet : Indische Truppen haben gestern Lyon

der Richtung nach Nordfrankreich passiert .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Großes Hauptquartier, ?. Febr .. Amtlich.
An der oft preußischen Grenze wurden wiederum

n , ßc kleinere örtliche Erfolge errungen . Sonst
unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Russischer Bericht .
T -U . Haag , 9 . Febr . (Privat . ) Die Londoner „Daily

Et n
me^ e * aus Petersburg , daß die Russen sich in ihren

^ ellungen an der Bzura und Rawka noch immer behaupten .
Mb ?

* ' ® cnn 05 ^en Rutschen gelingen sollte , durchzubrechen ,
$ n ^ Zuerst einen Weg durch einige Wälder bahnen .
steh

"1 sie vor zweiten Verteidigungslinie Warschails
stärker sei als die erste. Ihr Vormarsch wurde mit

c ÖCt (SßlrflifffiAfoU ttttlDrurtmmo
De* Geschicklichkeit unternommen mit dem Zweck , die Wäl -
Lol '^ Sie wählten eine baumlose Gegend zwischen
ha;t

lmo® und Sucha . Hier stellten sie ihre Kanonen massen -
Ln? ^ und versuchten die russische Mauer , wie der „Verl ,' ' -̂ nz." meldet zu durchbrechen .

Die Kriegslage im Osten .
Während die amtlichen Meldun -

Heeresleitung immer knapper
eigentlichen Sturm , macht

» Bb -
8ett der
5 °rden .bie -

Berlin , 9 . Febr .
deutschen Obersten

als wäre Ruhe vor dem
&Ufp~ ! Len^oe der österreichisch- ungarischen Truppen in der

weitere erfolgreiche Fortschritte ,
.

"»en dort ' ~ sodaß sich die
vorb- Rückzüge befinden . Nachdem in den
gestehenden Tagen die von Westen nach Osten vordrin -
reicht österreichisch- ungarischen Truppen die Moldawa er -
in e ; 3um Teil überschritten hatten , sind sie neuerdings
*ern eingerückt , einer Stadt von 10 000 Einwoh -
Silte '

d - f ^ " " tenpunkt verschiedener guter Verbindungen ist.
nur et Ortschaften befinden sich in einer Entfernung von

erpa 18—20 Kilome . er von der ungarischen Grenze . EsHandel*

Ihr Bukowina . Die Oesterreicher haben sich aber für
eueres Vordringen in nördlicher Richtung eine sehr gün -

TeilV
"

J 10*» immer um Kämpfe in dem südwestlichsten

stige Basis geschaffen, und es ist auch sehr wichtig , daß ge -
rade der an Rumänien angrenzende Teil vom Feinde gesäu -
bert wird .

An der übrigen Karpathenfront wird heftig gekämpft .
Die Russen haben vergeblich versucht , am Westende der Kar -
pathen , wo sich eine tiefe Senkung im Gebirge befindet und
der wichtige Duklapaß eine bequeme Verbindung zwischen
Galizien und Nordungarn herstellt , die österreichische Front zu
durchbrechen . Alle ihre Angriffe , die anfangs einigen Erfolg
aufzuweisen hatten , wurden schließlich zurückgeworfen . Die
Russen erlitten dabei sehr starke Verluste , und man kann an -
nehmen , daß auch ihre neue Offensive vollkommen geschei -
tert ist.

Auf den sonstigen Teilen des östlichen Kriegsschauplatzes
ist keine Veränderung eingetreten . Kleinere Angriffe der
Russen in der Gegend nördlich der Weichsel und südöstlich der
ostpreußischen Seenplatte wurden mit leichter Mühe abge -
wiesen .

Zur Ruhlandsreife des Generals Pau .
Von General der Infanterie z. D . von der Boeck .

oken . Als kürzlich bekannt wurde , daß der französische
General Pau sich auf der Reise nach Rußland befinde , hat
man sich in Deutschland den Kopf darüber zerbrochen , was
mit dieser Reise wohl beabsichtigt sei . Der anfänglichen Be -
hauptung , daß General Pau im Auftrage des Präsidenten
der Republik dem Großfürsten Nicolai als Oberbefehlshaber
des russischen Heeres die französische Militär -Medaille über -
bringen solle, wurde begreiflicherweise nur wenig Glauben ge -
schenkt , vielmehr angenommen , daß dem französischen General
eine wichtigere Aufgabe zugedacht sei .

Die letztere Annahme findet , nachdem General Pau
soeben über Norwegen — Schweden — Finnland in Peters¬
burg eingetroffen ist , ihre volle Bestätigung , indem nunmehr
als Zweck dieser Reise eingehende Prüfung der Kampfmittel
Rußlands und seine Ratschläge für die Operationen der
nächsten Zukunft angegeben werden.

Obwohl diese Maßregel etwas Ungewöhnliches ist, so wird
man sie doch vom Standpunkt unserer Gegner begreiflich fin -
den , wenn man berücksichtigt, daß die großen Hoffnungen ,
welche in diesem Kriege auf die russische „Dampfwalze " gesetzt
wurden , sich bisher nicht erfüllt haben . Dreimal , in Ost-
preußen , in Russisch-Polen und in Galizien ist die russische
Offensive bereits zusammengebrochen und das gleiche Schicksal
scheint dem vierten Versuch , der mit einem erneuten Vorstoß
in Galizien und durch die Karpathen nach Ungarn unter -
nommen wurde , nahe bevorzustehen . Da wird denn die russische
Obere Heeresleitung — trotz des Armutszeugnisses , das sie
sich damit ausstellt — doch vielleicht auch selbst den Wunsch
gehabt haben , den Rat eines Generals zu hören , der in dem
verbündeten französischen Heere mit Recht in hohem Ansehen
steht und den Ruf eines befähigten , ja , man kann ohne
damit dem französischen Generalissimus Joffre zu nahe zu
treten , sagen , des befähigtesten höheren Führers genießt .

Man wird fragen , warum ein solcher Mann nicht in der
französischen Armee , die sich gegenwärtig doch selbst in einer
keineswegs glänzenden Lage befindet , ein höheres Kommando
führt ? Bei Ausbruch des Krieges hieß es zwar , daß General
Pau den Oberbefehl über die gesamten französischen Streit -
kräfte übernehmen würde , aber er soll auf diese Ehre zu
Gunsten des Generals Joffre verzichtet haben . General Pau
befand sich allerdings mit Beginn des Krieges nicht mehr im
aktiven Dienst , sondern gehörte dem sogenannten Reserve -
Kader der Generalität an , was zwar kein Hinderungsgrund
gewesen wäre , ihm wenigstens die Führung einer der fran -
zösischen Feld -Armeen zu übertragen . Daß letzteres geschehen
wäre , ist nicht bekannt geworden .

Aus der Vergangenheit des Generals Pau dürfte
interessieren , daß er im Kriege 1870/71 infolge Verwundung
einen Arm verlor . Der Umstand , daß er trotzdem im Dienst
verblieben und bis zur höchsten Generalstelle aufrücken formte ,
spricht allein schon für seine Tüchtigkeit . Bei den großen
Armee - Manövern 1913 in der Gegend von Toulouse führte
er die eine Partei und machte sich dabei als energischer Ver -
treter des Offensivgedankens bemerkbar . In noch höherem
Maße vertrat er diesen Gedanken als Vorsitzender einer Kom -
Mission , die eine kurz vor Ausbruch des Krieges erschienene
Vorschrift für die höhere Truppenführung auszuarbeiten
hatte . Auch bei der Beratung der letzten französischen Wehr -
vorläge wirkte er als Regierungskommissar in der Kammer
mit , hatte bei dieser Gelegenheit aber einen Zusammenstoß
mit einigen Abgeordneten , sodaß er diese Tätigkeit , die ihm ,

sein wollte , überhaupt wenig zu-

stark bezweifelt werden . Abgesehen davon , daß er auf
gegnerischer Seite mit einem Führer , wie Hindenburg , zu
rechnen hat , wird er aus dem russischen Heere in seiner gegen -!
wältigen Verfassung kaum noch ein zu tatkräftiger Offensive
befähigtes Kriegsinstrument machen können . Das russische
Heer ist sowohl durch Verluste an Menschen , wie Kriegs -
Material stark geschwächt , außerdem durch die infolge be-
gangener Fehler der höheren Führung erlittenen Niederlagen
derartig entmutigt , daß auch ein so besähigter Führer wie
General Pau kaum noch viel wird nützen können .

Die Türkei im Krieg.
WTJB . Konstantinopel , 9. Febr . Der Senat beriet '

ge-
stern in Gegenwart des Thronfolgers , der hervorragendsten
Kabinettsmitglieder vieler Abgeordneter der Kammer und
eines zahlreichen Publikums über den Gesetzentwurf betref -
send eine Abänderung des Berfassungsgesetzes , durch das die
Vorrechte der Krone wieder gestärkt und gewisse Rechte, die
dem gesetzgebenden Körper bei der Verfassungsänderung im
Jahre 1309 gegeben worden waren , wieder zurückgenommen
werden sollen . Ahmed SRiza Bey bekämpfte den Gesetzentwurf ,
da nach seiner Meinung für eine Abänderung der Verfassung
weder eine Notwendigkeit noch ein Anlaß vorliege . Nach einer
kurzen Debatte wurde der Gesetzentwurf mit 43 gegen 3 Stim -
men angenommen .

Zm Schwarze « Meer .
W .T .B . Konstantinopel , g. Febr . (Nicht amtlich .)

Meldung des türkischen Hauptquartiers von gestern :
Ein Teil unserer Flotte hat Halta beschösse «

und an einem Punkt ein russisches Schiff versenkt .

AmpersischenGolf .
W .T .B . Loudon , 9 . Febr . (Nicht amtlich . ) Der Vize --

köiiig von Indien , Lord Hardinge , ist nach dem Perfischen
Golf abgereist . Er hat dort Auszeichnungen an die Scheiks
verteilt , die wegen ihrer Verdienste um Bahrein , Koweit
und Mohammare eine Belohnung verdienten . . ,

Das Vorgehen der Derwische .
WTB . London , 9 . Febr . (Nicht amtlich .) Ncutermeldung . x^Fii

Kommissar aus dein Somalilande berichtet über weitere erfolgreiche
Operationen gegen die Derwische im El Ain -Tale. Nach den Opera -
tionen am 30 . November v . I , kehrten die Derwische nach Shimber -
berris zurück und begannen, ihre Befestigungen wieder herzustellen
und befreundete Stämme zu überfallen . Der Platz wurde daher
wiederum am 3 . und 4 . Februar durch kombinierte Truppen Inder
und Kamel -Polizei angegriffen .

Die Derwische wurden nach verzweifeltem Widerstand aus den
Befestigungen und Höhlen herausgetrieben. Sie ließen in den
HöhlenzweiunddreihigTote, darunter beide Häuptlinge, zurück . Alle
Befestigungen wurden durch Sprengstoffe zerstört. Der Bezirk ist jetzt
völlig von Derwischen geräumt .

Am Suczkanal .
W .T B . K o n st a n t i n o p e l , 9. Febr . (Nicht amtlich .)

Das türkische Hauptquartier hat gestern folgende
Mitteilung gemacht:

Die Avantgarde unserer gegen Aegypten operie-
renden Armee hat einen erfolgreichen Erkundungs -
marsch durch die Wüste gemacht, die vorgeschobenen
Posten der Engländer gegen den Kanal zurück -
getrieben und sogar mit einigen Kompagnien Zufan -
t e r i e den Suezkanal zwischen T u s s u m a und Sera -
peum überschritten .

Trotz des Feuers englischer Kreuzer und Pan -
ze rzüge haben unsere Truppen den Feind während des
ganzen Tages beschäftigt und seine Verteidigungs -
mittel in vollem Umsange aufgeklärt . Ein eng -
lischer Kreuzer ist durch unser Geschützfeuer schwer
beschädigt worden . Unsere Avantgarde wird die F ü h -
lung mit dem Feinde aufrecht erhalten und den
Aufklörungsdienst auch auf dem östlichen Ufer
des Kanals versehen , bis unsere Hauptmacht zum Sln -
griff schreiten kann.

*

W .TB . London , 9 . Febr . (Nicht amtlich .) Die „Frkf .
Ztg .

" meldet von hier : General Maxwell teilt dem Kriegs -
Ministerium mit, daß die australischen Soldaten bei den
ersten Kämpfen am Suezkanal sich gut geführt hätten . Das
Kriegsministerium hat die Einreihung von weiteren 10 000
australischen Soldaten beschlossen , die im April nach Aegypten
transportiert werden sollen .

Die Türken kommen!
K .F . Die Türken kommen ! Auf drei Wegen haben sie die Sinat -

Halbinsel durchzogen; sie stehen wenige Kilometer östlich vom Suez -
kanal und die ersten Begegnungsgefechte haben bereits stattgefunden
— diese Nachricht platzte wie eine Bombe vor wenigen Tagen in das
friedliche Kairo . In Europa.. . . . ^ , i. , v. r . .. <• , , - . . . , -/ v - r » wußte man es zwar längst, dasj die

der nur Soldat war und sein wollte , überhaupt wenig zu- Türken gegen Aegypten marschierten, in Kairo aber hatten die Be --
tagte . nniteJcn mutzte . ^ Hörden drei volle Monate lang mit eiserner Stirn behauptet , der

Ob es dem General Pau gelingen wird , die russische Anmarsch der Türken sei eine Fabel und der Plan , die Sinaihalbinsel
„Dampfwalze " wieder auf den richtigen Weg zu bringen , muß zu durchziehen , unausführbar und unsinnig . SKlichlich aber konnte



Settn «

die englische Regierung die Wahrheit , die unwiderstehlich auf dem
Marsche war , nicht mehr aufhalten . So lange hatten ihre Zensuren
mit fleißiger Feder und schwarzer Tinte in jeder europäischen Zei-
!ung , die nach Aegypten kam , alles gestrichen , was vom Anmärsche
der Türken handelte , nun aber mußte eines Tages amtlich mitgeteilt
werden, daß die Konzentrierung der Türken in Syrien und Palästina
beendet und daß das gut organisierte , von deutschen Offizieren gc-
führte Türkenheer von vielen Beduinen verstärkt und im Besitze zahl-
ceicher Artillerie , auf dem Anmärsche gegen Aegypten sei.

Wie die große Neuigkeit in Kairo wirkte , das beschreibt an-
jchaulich G . Civinini , der Kriegsberichterstatter des „Corriere "

, in
einem Briefe aus Kairo , der in den letzten Januartagen abgefaßt ist .
Zunächst gab es natürlich ungeheure Aufregung bei den Europäern ,
den Arabern und der übrigen Bevölkerung : dann trat Ruhe ein, und
die Mohammedaner strömten auffallend eifrig in die Moscheen . Das
Stadtbild Kairos änderte sich : die großen Mengen ruhmrediger austra -
lischer Soldaten , die sonst mit gewaltigem Lärm die Straßen durch -
zogen hatten , verschwanden; drei Tage hintereinander gingen Militär -
züge mit unbekannter Bestimmung ab . Kurz darauf hörte man Ge -
rüchte von Zügen mit Verwundeten , die aus Gefechten in nächster
Nähe des Kanals angekommen sein sollten, und man sah auch Am*
bulanzwagen , die in die Zitadelle fuhren . Es wurde bekannt , man
habe sie in ein Krankenhaus mit vielen Hunderten von Betten umge-
wandelt , das gleiche sei mit den großen Hotels in Kairo und bei den
Pyramiden geschehen und schließlich verschwanden auch die austtalischen
in eigentümlicher , nonnenhafter Tracht steckenden Damen des Roten
Kreuzes .

Eine nervöse Stimmung erfaßte ganz Kairo . Etliche Leute packten
ihre Koffer und fuhren nach Alexandria , und an einem Sonntag nach -
mittag glaubte die ganze Stadt , sie habe — wie Paris — ihre „Taube "

gehabt . Es flog nämlich — das sahen alle Leute in Kairo — ein
türkisches Flugzeug über die Stadt . Nüchterne Leute sagten freilich,
es sei ein Kinderluftballon , der sich losgerissen habe , und so war es
auch . Nun hielt man es für an der Zeit , nachzuforschen , wo die Türken
eigentlich ständen. Mangels irgend welcher amtlicher Nachrichten hielt
man sich an Landkarten , die man kaufen und auf denen man alle
möglichen auf Gerüchten beruhende Gefechte verfolgen konnte. Alles
in allem nahm man an , die Türken ständen recht dicht hinter dem
Kanäle . Es geschah allerlei , was diese Annahme bestätigte , und ob-
wohl den Kriegsberichterstattern nicht erlaubt wurde , bis zum Kanal
selbst vorzudringen , konnte man sich schließlich doch ein ganz gutes
Bild von den Vorgängen machen .

Der Reiseverkehr zwischen Port Said , Jsmailia und Suez wurde
zwar eingestellt, aber das hinderte nicht , daß Nachrichten in Gerücht-
form, mit der merkwürdigen , fast telegraphischen Schnelligkeit, wie
sie dem Orient eigen ist , sich verbreiteten . Man erfuhr so die Tat -
sache, daß die Türken drei Wege durch die Sinaihalbinsel eingeschla -
gen hätten : von El Arisch her sollte eine große Macht vorgedrungen
sein , von der 20 000 bis nach Bir -El -Dneidar , 11 Kilometer vom
Kanal , vorgedrungen sein sollten. Flieger stellten ein zweites Heer
von 40 000 Mann fest, das sich 15 bis 20 Kilometer südöstlich von
Jsmailia aufhielt , ein anderes von 20 000 Mann sollte unmittelbar
hinter dem Kanäle die Pilgerstraße besetzt halten . Kurz : die Türken
waren wirklich und wahrhaftig am Suezkanal . Vom 17. bis zum 20.
Januar fanden dann allerhand Begegnungsgefechte statt ; große
Aufklärungstruppen der Engländer , 3000 und einmal sogar 0000
Mann ließen sich in Scharmützel mit Beduinen ein , folgten ihnen und
sahen sich dann plötzlich von einer großen Uebermacht regulärer
Truppen eingeschlossen . Angeblich sollen sie sich wieder haben befreien
können, doch verlor die 8000 Mann starke Truppe dabei 300 Tote
und hatte 1000 Verwundete .

Die Regierung hielt es für gut , weiter bei der Verschweige- und
Vertuschungstaktik zu bleiben , und in einem Falle leistete sie etwas
geradezu Unglaubliches : es kam nämlich in Alexandria ein
Dampfer mit Verwundeten an . Jedes Kind konnte erraten , was
für Verwundete es seien, aber die Zeitungen mußten veröffentlichen,
es feien Verwundete aus — Flandern , die sich in der Frühlingssonne
Aegyptens erholen sollten!

Die Blockierung Englands .
Das britische Recht .

-- Frankfurt a. M „ 8 . Febr . Die „Frff . Ztg .- schreibt zu der
Erklärung der englischen Gewässer als deutsches Kriegsgebiet :

„Englands Abficht " ist , wie die ganze Handhabung zeigt, nicht
sowohl eine kriegerisch -militärische, als eine volkswirtschaftliche: es
will uns aushungern , es will unsere Zufuhr unterbinden . Das
wollen wir auch England gegenüber, und wenn wir es nicht in vollem
Maße können, so wollen wir doch möglichst den Schisssverkehr nach
England einschränken . Nachdem übrigens England alle seine Hau-
delshäfen für Kriegshäfen erklärt hat , besteht eigentlich bei jedem

• Schiffe , das nach diesen Häfen fährt , die Vermutung , daß es Konter -
bände führt . Dadurch erwächst der deutschen Marine das Recht , Aese
Schiffe anzuhalten und zu untersuchen, sie im Notfalle auch zu ver-
nichten. Das ist völkerrechtlich zulässig und kann von keinem neu-
tralen Staate bestritten werden.

„Wae imn die heutige Erklärung des englischen Auswärtigen
Amtes anbelangt , in der die Benutzung einer neutralen Flagge als
berechtig' Kriegslist hingestellt und behauptet wird , die englische
Regien ! , habe die Benutzung der brittschen Flagge beim Feinde
stets als n berechtigtes Mittel zu dem Zwecke angesehen, der Er -
beutung zu enttinnen , so ist darauf zu erwidern : Dieser Grundsatz ist
bisher völkerrechtlich niemals als zu Recht bestehend anerkannt wor-
den und zwar einfach auch aus dem Grunde , weil ein Schiff eines
kriegführenden Staates , das unter eine? neutralen Flagge fährt , je-
den Augenblick völkerrechtliche Komplikationen heraufbeschwören und
den unbeteiligten neutralen Staat mit in den Krieg verwickeln kann.

_ „Uebrigens muß daran erinnert werden, daß zu Beginn des
Krieges sich in der englischen Presse ein großes Geschrei erhob, daß
angeblich deutsche Fischersahrzeuge in der Nordsee sich einer neutralen
Flagge bedient hätten . Damals hat man in England nichts davon
gehört , daß es sich dabei um einen völkerrechtlich anerkannten Brauch
handle . Aber das scheint ja auch England selbst nicht im Ernste zu
glauben , denn in der Note des Londoner Auswärtigen Amtes steht
ausdrücklich, daß eine solche Maßnahme das britische Recht speziell
anerkenne . England will also an Stelle der völkerrechtlichenUsancender Welt das britische Recht oktroyieren , und dieser englischen An-
maßung stattzugeben, hat Deutschland keinen Anlaß ."

Amerika und die neutrale Flagge .
W .T .B . Newyork, 9 . Febr . ( Nicht amtlich.) Aus Washing -

ton wird der „Associated Preß " gemeldet :
Obwohl die Regierung noch keinen Bericht über die Benutzung

der amerikanischen Flagge durch die „Lusitania « erhalten hat , wird
in amtlichen Kreisen geäußert , daß eventuell eine Untersuchung des
Falles erfolgen werde. Es wird als nicht unwahrscheinlich erachtet,
daß der Fall eine Grundlage abgeben könnte, um die Gefahren der
Benutzung neutraler Flaggen für Handelsschiffe kriegführender
Mächte aus Anlaß der deutschen Erklärung zu erörtern . Die eme-
rikanischen Gesetze enthalten keinerlei Vorschriften über den Miß -
brauch der amerikanischen Flagge durch ausländische Schiffe verltz --
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ten. Es war jedoch durchweg üblich , daß die Regierung die Konsuln
anwies , ausführlich über solche Vorkommnisse zu berichten.

T .U . Mailand , 9. Febr . (Privat .) Corierre della
Sera - meldet >aus S» ewyork . daß ein Antrag im Senat
eingegangen ist, auf Einspruch des Staatsdeparte¬
ments gegen die miß bräuchliche Führung der
amerikanischen Handelsflagge durch fremde
Kauffahrteischiffe .

Wirkungen der deutschen Ankündigung .

--- Amsterdam . 8 . Febr . Aus Las Palmas meldet „Daily
Telegraph "

, die Gefahren , welche die Schiffahrt infolge der
deutschen Drohung längs der englischen und nordfranzösischen
Küsten liefen , hätten die Ausfuhr von Früchten von den
Kanarischen Znseln nach Nordsuropa fast gänzlich still gelegt .
In der englischen Eisenindustrie befürchtet man nach der deut -
schen Ankündigung besonders die Unterbindung der Erz -Zu -
fuhren . Es verlautet deshalb auch bereits in industriellen
Kreisen , daß die Erztransportdampfer wegen der militärischen
Bedeutung dieser Zufuhren durch Kriegsschiffe begleitet wer -
den sollen . (M . N . N .)

*

ttriegstagung des preufo . Abgeordnetenhauses.
W .T .V . Berlin , 0 . Febr . Haus und Tribünen find

stark besetzt. Zahlreichs Minister sind anwesend . Um 2 .15
Uhr eröffnet Präsident Graf von Schwerin -Loewitz die
Sitzung mit einer Ansprache , in der u . a . sagte :

Seit unserer letzten Taogung am 22. Oktober haben un¬
sere herrlichen Truppen neuen unvergänglichen Ruhm er -
warben . Sie haben nicht nur unser Land vor dem Eintritt
des Feindes bewahrt , sondern auch die immer weitere Nie -
derringung unserer Feinde im Osten , Westen und Nordosten
ermöglicht . (Bravo !) Der Krieg erfordert ungeheuere
Opfer , aber immer mehr befestigt sich in unserem ganzen
Volke , der unbeugsame Wille , durchzuhalten , was es auch
koste , bis zu einem ehrenvollen Siege ! (Bravo !) Unsere
Verhandlungen in dieser Session werben — so hoffe ich — von
dem einmütigen opferwilligen Geiste des ganzen Volkes ge -
tragen fein , der alle Parteiunterfchiedc zurückstellt (lebhaftes
Bravo !)

Hierauf wurden geschäftliche Mitteilungen gemacht . Das
Haus erhob sich zu Ehren der verstorbenen und gefallenen Mit -
glieder . Sodann brachte Finanzminister Dr . Lentze
den

Etat
ein , wobei er etwa folgendes ausführte :

Wenige Monate nach Einbringung des letzten Etats
haben uns Rußland , England und Frankreich gemeinsam
überfallen , um uns zu vernichten . Nie ist ein friedliches
Volk schmählicher überfallen worden , aber auch niemand hat
sich so gründlich verrechnet , wie unsere Feinde . Unsere un -
vergleichlichen Truppen stehen nach Ost und West im Fein -
desland . Unsere Flotte hat dafür gesorgt , daß England
einen Angriff auf unsere Küste bisher nicht gewagt hat .
Jedermann in unserem Volke ist felsenfest davon durchdrun -
gen , daß wir siegen wollen und auch ' siegen werden , so große
Opfer auch der Krieg von uns fordert .

Das Wirtschaftsjahr 1913 schloß mit einem Ueberschnß
von 24,6 Millionen und mit einer Ueberweisung an den Eisen -
bahnausgleichfonds von 91,3 Millionen ab . Die außerordent -
liche Schuldentilgung betrug 24,6 Millionen . An ein ähnlich
günstiges Ergebnis für das Jahr 1914 ist natürlich nicht zu
denken . Die Staatsregierung hat durch große Staatsaufträge
Arbeitsgelegenheit verschiedenster Art geschaffen und Handel
und Wandel belebt . Nur wo es an Arbeitskräften mangelte ,
wurde von der Ausführung geplanter Bauten abgesehen . Auch
der Krieg selbst hat sich als starke Quelle neue - Arbeitsge -
legenheit erwiesen . Ueberall im Lande ist die Arbeitslosig -
keit von Tag zu Tag zurückgegangen . Die Landwirtschaft hat
ihre Ernte zu guten Preisen abgesetzt , sodaß der Krieg in
wirtschaftlicher Hinsicht uns noch keine zu harten Wunden
geschlagen hat .

Unsere Volkswirtschaft ist durchaus im Stande , den gegen -
wältigen Zustand noch lange zu tragen . Das Abgeordneten -
haus wird sicherlich mit Stolz auf diese Kriegsepoche unserer
Eisenbahnen blicken. Der Einnahme - Auofall scheint nicht ein -
mal so groß zu werden , wie es bei Kriegsausbruch den An -
schein hatte . Die indirekten Steuern sind nicht unwesentlich
zurückgegangen . Ein großer Teil der Arbeiter ist einberufen .
Militärtransporte waren dem Absatz hinderlich . An einen
Wiederaufbau der Provinzen Ostpreußen und der vom Kriegs
betroffenen westpreußischen Kreise ist zur Zeit noch nicht zu
denken .

Wir müssen uns mit der Stillung der derzeitigen Not be-
gnügen . Die Flüchtlinge sind in den verschiedensten Provinzen
und in Mecklenburg auf Staatskosten untergebracht . Der
Verschleuderung des Viehes ist nach Möglichkeit vorgebeugt .
Die Hauptaufwendungen kommen erst nach dem Friedens -
fchluß. Zu unserem Glücke ist unsere Landwirtschaft unter dem
Schutze der seit Jahren befolgten Wirtschaftspolitik so leist¬
ungsfähig geworden , daß sie durchaus imstande ist, unser Land
mit Brot und Fleisch zu versorgen . Es sind nur Vorsichtsmaß -
nahmen erforderlich Das weitaus bedeutendste Unternehmen
ist die Beteiligung des Staates an der Kriegsgetreidegesell -
schuft .

England darf uns nicht aushungern und zu einem vor -
zeitigen Frieden zwingen , den feine Waffen nie erstreiten
können . Wir haben Brotgetreide und Lebensmittel genug .
Da auch unser wirtschaftliches Leben vorwärts geht und unsere
Truppen zu Wasser und zu Land vom Willen zum Siege be-
seelt sind, dürfen wir getrost hoffen , die Feinde niederzuringen .
Preußen und das Reich werden aus diesem Kriege fester und
unangreifbarer erstehen .

Deutsiyland nnd der Krieg .
W .T .B . Verlin , 9 . Febr . Das Militärwochenblatt schreibt :

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg , Oberstleutnant a la
snite des 2 . Earde -Dragoner -Regts . , des 2 . Artillerie -Regts .Nr . 60 und der Schutztruppe , ist der Charakter als Oberst ver -
liehen worden .

Der Ausweis der Neichsbank .
W .T .V . Berlin , 9 . Febr . Hinsichtlich des Goldbestandes kannder Reichsbankausweis als recht ersreulich bezeichnet werden, da die
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Goldzuflüsse fast das Doppelte wie in den Vorwochen betragen-
Der neue Zustrom an Gold stammt lediglich aus dem inneren
kehr und alle gegenteiligen Behauptungen des feindlichen Auslandes
gehören in das Reich der Fabel . . . . ..

Durch die Zunahme des Goldbestandes hat sich der Silberbeftan »

auf 45,9, der Bestand der Darlehenskassenscheine um 19,6 Millionen
und um weitere 45,2 Millionen vermindert , weil eine weitere Eni -

lastung der Darlehenskassen stattgefunden hat . Der gesamte Bestand
der Reichsbank an Darlehenskassenscheinen beträgt nur noch 194,5
Millionen Mark , ein Beweis dafür , wie unberechtigt auch hier wieder
die Bemerkungen des feindlichen Auslandes sind , daß die Aktionskrast
der Reichsbank durch die Darlehenskassenscheine wesentlich beHoden
werde.

Vom Notenumlauf entfallen 2074 Millionen oder 18 Millionen
mehr als am 30. Januar auf kleine Noten Die Golddeckung der
Noten betrügt 47 Proz . gegen 46,4 Proz ., die Deckung der Noten durch
den Barvorrat 52,3 Proz . gegen 53,2 Proz . und die Deckung der tag-
lich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold 35,9 Proz . gegen 35,4 Proz-
in der Vorwoche . , ,.--j

Z ur Lebensmittelversorgung .
W .T .V . Hamburg . 8 . Febr . (Nicht amtlich.) Die Bürgerschaft

genehmigte den Senatantrag auf Einsetzung einer Behörde für
Kriegsversorgung , die nach ihrem Ermessen Lebensmittel , Futter «
mittel und sonstige Bedarfsgegenstände zur Sicherskllung der Ver -
sorgung Hamburgs beschaffen und abgeben soll , mit der Abänderung,
daß diese Aufgabe nicht einer Behörde , sondern einer Kommission von
je zwei Mitgliedern des Senats und der Bürgerschaft sowie einem
vom Senat zu ernennenden Mitglied übertragen werden soll, und
stellt ihr 12 Millionen Mark zur Verfügung . Zum Mitglied de:
Kommission wurde auch ein Mitglied der sozialdemokratischen Frak-
tion gewählt . Ferner wurde ein Betrag von 6 Millionen Mark
für die staatliche Mehloersorgung bewilligt .

Aus Elsaß - Lothringen .
— Straßburg , 5 . Febr . Wie der Straßb . Post aus Saargemünd

berichtet wird , ist der Direktor Gerhard der bekannten Tonwaren -
fabrik Utzschneider, Jaunez u. Ko. dieser Tage wegen Bekundung
deutsch-feindlicher Gesinnung verhaftet worden . Der Direktor der
mit diesem Unternehmen eng verbundenen Porzellanfabrik Utz¬
schneider u . Komp., Dr . Max o. Jaunez , ist , obwohl landsturm-
pflichtig, seit Beginn des Kriege- verschollen . Dr . v . Jaunez hat in*
Jahre 1907 einmal zum Reichstag kandidiert und gehörte seit 1909
dem Bezirkstag von Lothringen an . Er ist der Sohn des früheren
Präsidenten des Landesausschusses. Wenn auch sein Wohnsitz amtlich
nicht bekannt ist , so wird doch jeder mit den Verhältnissen und Pek>
sönlichkeiten einigermaßen Vertraute wenigstens erraten können, in
welcher Richtung der Aufenthaltsort des Verschollenen zu suchen ist-

Aus Ausland .
W .T .V . Petersburg , g. Febr . Nach einer Meldung der „Norooje

Wremje " wurden in Smilton in Livland regierungsfeindliche Prokla«
mationen verbreitet .

Frankreich und der Krieg .
W .T .V . Paris , 8 . Febr . (Nicht amtlich .) „Petit Zounal

"

glaubt , das Erträgnis der direkten Steuern fei im Januat
1915 wesentlich höher als im Dezember gewesen . Der gezeich«
nete Betrag von Staatsschatzscheinen übersteige 2y2 Milliarden
Francs .

England und der Krieg .
W .T .B . Liverpool , 9 . Febr . (Nicht amtlich .) Hier hat

eine Versammlung der Hotel - und Restaurant -Angestellten
stattgefunden , in der eine Resolution angenommen wurde ,
energisch gegen die Absicht des Ministeriums des Innern 5U
protestieren , internierte Untertanen fremder Staaten freizv '
lassen , um den Hotels Dienstpersonal zu verschaffen . Man will
an das Publikum appellieren , sich von feindlichen Kellern nicht
bedienen zu lassen .

Aus Amerika .
t = Rotterdam , 8 . Febr . Die „Frkf . Ztg .

" berichtet : Wie
der „Nieuwe Rotterdamsche

' Courant " meldet , hat der frühere
Präsident Noosevelt jetzt ein kleines Buch unter dem Titel
„Warum Amerika sich dem Dreiverband anschließen muß " ver-
öffentlicht , in dem er die Vereinigten Staaten ermahnt ,
der Seite der Feinde Deutschlands und Oesterreich - Ungari »
am Kriege teilzunehmen . (Auch ein in Berlin seiner Zeit W
sonders gefeierter Freund Deutschlands ! D . R . )

Japan und China .
<= Mailand , 8 . Febr . Nach einer Pekinger Depesche der „Ruß '

koje Slowo " soll laut „Frkf. Ztg ." Japan an China folgende 3, u
derungen gestellt haben : .

Verlängerung der Abtretung von Dalny und Port Arthur auf
99 Jahre ; terminlose Verlängerung des Vertrags über die Sii^
mandschurische Bahn ? Handelsfreiheit für Japan in China und W*
Recht des Jinmobilienerwerbs ; Einschlug der Südostmandschurei un ^
Mongolei in die Japan ausschließlich vorbehaltene Jnteressenszone -
terminlose Konzession der S ĵantungbahn und der SchamungverS

'
werke ; Uebertragung der Instruktion des chinesischen Heeres uns
chinesischen Marine an japanische Offiziere ; Ernennung japanische
Zjäte bei den chinesischen Ministerien für Finanzen , Unterricht u"
Verkehr, ' Einführung der japanischen Sprache in den chinesische
Schulen , welche Fremdsprachen lehren . „

In einer redaktionellen Bemerkung schreibt „Rußkoje Slowo
die Aufstellung dieser Liste der unter deutschem Einfluß ( !) stehend« ''
chinesischen Presse zu ; sonst würde sie einer Protektoratserklar »»"
Japans über China gleichkommen . Die wahren Absichten Jap ««'
in China hätten anderen Charakter , nämlich die Ausnützung ^
politischen Augenblicks zur wirt 'chaftlichen Entssktung und zu?
nähme der deutschen Erbschaft in Schantung , wogegen Rußland nW"
einzuwenden habe.

Auf der japanischen Botschaft in Petersburg wurde erklärt ,
das Pekinger Telegramm „übertreibe "

, und hinzugefügt , man dim°

diese Forderungen nicht als Offenbarung auffassen , es handle sich
um die freundschaftliche Besprechung bereits früher erhobener
scher Forderungen . Auf der Petersburger Botschaft Chinas erklär "
man , von der Angelegenheit nichts zu wissen . ^

Neueste Nachrichten .
W .T .V . Berlin . 9 . Febr . Wie die , .B . Z . am Mittag

"

meldet , ist Professor Justus Brinckmann , der langjährige & p
tcr des Hamburger Museums für Kunst und Gewerbe gesteh
abend im Alter von 72 Jahren in seiner Wohnung in
dorf bei Hamburg gestorben .

W .T .B . Tokio , g. Febr . (Nicht amtlich . ) Die i°Pa>
tnische Admiralität gibt bekannt , daß der P a n z e r k r e « 3[

* ]
,.Casanah " an der Küste von Mexiko auf ein
aufgelaufen sei .
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Die Kämpfe im Gberelfaf? Mitte und Ende Januar.

W . ZB . /5Z $ .

2BXSB . Karlsruhe , 9 . Febr . Aus dem Grohen Hauptquartier wird
uns geschrieben :

Die Franzosen hatten gleich zu Beginn des Krieges große An-
strengungen gemacht, sich in den Besitz ElM -Lothringens zu setzen .
Dem Anfang August von Belfort aus unternommenen Einfalle ins
Oberelsah wurde durch die Schlacht von Mülhausen ein jähes Ende
bereitet , und die Offensive gegen Lothringen brach nach dem glänzen-
den Siege des bayerischen Kronprinzen in sich zusammen. Seitdem
haben die Franzosen es nicht mehr gewagt , in Lothringen einzufallen .
Dagegen gingen sie im Oberelsah erneut vor, als die hier eingesetzten
deutschen Truppen eine anderweitige Verwendung fanden . Zum
Zweiten Male betraten die Franzosen vorübergehend Mülhausen und
drangen nordwärts bis Ensisheim vor . Die Freude währte aber
nicht lange . Durch eine erneute deutsche Offensive wurde der Gegner
vertrieben , der heute nur das Weiler - und Münstertal in den Vo-
kesen und den Belfort unmittelbar gegenüberliegenden Grenzstrich in
Besitz hat , während in den Nordvogesen die deutschen Truppen bis in
die Höhe von Sonones , also tief in französisches Gebiet vorgedrungen
sind.

Ende Dezember begannen die Franzosen zum dritten Male mit der ^ ftgottesdi^ st abgehatten wurde , als um 11 Uhr vorm. von

757
s . d. n. «

- , 0n spätestens Ende Januar endgültig ,n franzo .̂scher j^ ^ ^ stützung gebeten wurde . Kaum war diese zugesagt, so wurde
auch innerhalb des eigenen Abschnittes des betr . Truppenverbandes
ein französischer Infanterie -Angriff gegen einen vorgeschobenen Po -
sten am Rhein-Rhonekanal gemeldet. Die in schwierigem, weil sehr
unübersichtlichenGelände stehende deutsche Feldwache wurde von einer
weit überlegenen feindlichen Truppenmacht überrannt . Gleichzeitig
erfolgte ein dritter französischer Angriff in Richtung auf Aspach.
Dieser Angriff , sowie jener auf Ammerzweiler wurden bis auf
Sturmentfernung durchgeführt, brachen dann aber unter schweren
Verlusten für den Feind zusammen. Dagegen begann der bis an den
Kanal vorgedrungene Feind sich dort einzurichten, indem er die
deutsche Feldwachstellung umbaute , mitgebrachte Pfähle einschlugt
Drahtrollen entfaltete , auch Maschinengewehre auf Bäumen sogleich
in Stellung brachte.

Der deutsche Führer hatte mittlerweile den Gegenangriff be-

gefangenen Offiziere sagten aus , daß die deutschen Vorbereitungen zur
Wegnahme der Höhenstellungen vortrefflich gewesen seien .

Unsere Truppen waren während dieser Kämpfe im Gebirge den
allergrößten Strapaze » und Entbehrungen ausgesetzt . Auf hoher Ber -
geshöhe kämpfend, wo tiefer Schnee lag , die Tannen hoch zum Himmel
ragen und wo dichtes Unterholz den Ausblick auf wenige Meter be»
schränkt , Tage lang ohne warme Nahrung und ohne schützendes Obdach ,
hatte die Truppe Außerordentliches zu leisten. Erst nachdem der Feind
vertrieben war , konnte man sich einigermaßen häuslich einrichten,
Wege und Hütten bauen und warmes Essen bereiten . Jetzt sinden wir
auch Kavallerie hoch oben in den Bergen , aber nicht etwa zu Pferde ,
sondern angetan mit Rucksack , Bergstock und Eissporen , Stunden — ja
halbe Tage lang gehen die Kavalleristen die längsten und gefahr»
vollsten Patrouillen und dringen oft die besten Meldungen .

Nachdem der französische Versuch über Sennheim auf Mülhausen
durchzustoßen , an dem Widerstande der Deutschen gescheitert war ,
unternahm der Feind am 27. Januar einen Durchbruchsoersuch an
anderer Stelle . Er hatte sich also Kaisers Geburtstag für seine An»
griffe ausgewählt . Ein höherer Stab war gerade in der Kirche , wo

Hand fein.
Wie aus den Tagesberichten der Obersten Heeresleitung bekannt

O , wurde zwischen dem 27. Dezember und 8. Januar um den Besitz
der Höhe 425 westlich Sennheim Tag für Tag erbittert gekämpft. Die
Franzosen kamen jedoch über diese Höhe nicht hinaus . Dagegen ge-
^ ng es den deutschen Truppen Gelände zu gewinnen .

Bis Ende Dezember hatten sich auf dem in 936 Meter Höhe , fast
' 00 Meter über dem Rheintale gelegenen dicht bewaldeten Hart -
wannsweilerkopfe einem belebten , geologisch und botanisch inter -
essanten Ausflugspunkte n» ' deutsche und französische Wachen befun-
den , die einander beobachten gegenüber lagen . Die Deutschen hiel¬
ten den östlichen , die Franken den westlichen Teil des Kopfes be-

« ° Inzwischen hatten die Franzosen eine Reihe von Alpenjäger -

UrS °ntn w die Südvogesen entsandt und auf den Hartmannswei - w dem . weil die Reserven weiter abstanden . Teile der zu-
ein » f f+

tlie ßaIf Alpeniager -^ mpagnie vorgeschoben , dre sich dort „ wichst JUl M befindlichen Abschnittsreserven eingesetzt wurden ,nne estungsartrge Stellung Wuf, Me ellipsenförmig den höchsten Eine Landwehr - und eine L -mdsturmkomp- gnie waren es, die sich um
« NN, V. " ' ' e Molkenrain ( 1125 ra ) , zu der man 4 Ahr nachmittags dem Feinde entgegenwarfen , um ihm die verloren°° m Hartmannsweilerkopf über die Jägertanne ( Sattelpunkt ) ge - gegangene Stellung zu entreißen. Um 7 Uhr abends war die Stel .
^angt , wurde ebenso wie der Welchen französischerseits stark besetzt. i lung wiederum in deutscher Hand. Die Sieger . Landwehr und Land-

Die ersten deutschen Vorstöße gegen die Ringburg auf dem Hart - stürm, konnten mit berechtigtem Stolze auf die erbeuteten Trophäen
wannsweilerkopf scheiterten an der Stärke jener Stellung . Auch ' — mehrere Maschinengewehre — sowie auf die gemachten Gefangenen
Mutzte die dem Flachland entstammende Angriffstruppe erst die sehen .
schliche im Gebirge erfahrenen Gegners kennen und bekämpfen Um 4 Uhr nachmittags war ein neuerlicher französischer Angriff

'nit schwarzen Ziezenfellen behangen oder mit Tannen - auf die deutschen Stellungen im Hirzbacher Walde erfolgt und abge-
schlagen worden.

Es war schon Rächt, als der Feind um 9 Uhr 30 Min . abends
endlich einen letzten Versuch machte , um im Hirzbacher Walde die
Linie der Deutschen zu durchbrechen und die Kanalstellung wieder zu

"■eilig bei», . , die Gipfel der schneebedeckten Tannen bestieg und von
dort aus , n Körben sitzend, aus seinen Verstecken aus unsere Soldaten, ». . W . VVll | KjVHVf UU3 JtUlCIl
wabfthoß . Bald hatten diese die Ringfestung von außen völlig um-
'"Jwsfen ; auch war die Jägertanne besetzt worden , um die von Mol - _enrain her erwarteten französischen Entsatzversuche abweisen zu erobern . Alle diese Angriffe wurden abgewiesen. Am nächsten Tage
onnen. Solche erfolgten auch mit mindestens einem Alpenjäger - fand man eine große Anzahl toter Franzosen vor den deutschen Stel -

^ lltaillon , wurden aber von unseren sich energisch zur Wehr setzenden lungen . Im Gegensatz zu den bei Tage unternommenen Angriffen
^ wachen Truppen abgewiesen. Zu gleicher Zeit aus dem Ringwalle waren die Nachtangriffe der Franzosen sehr matt geführt . Die deut-

^ ernommene Ausfälle der Bergbesatzung scheiterten. Inzwischen fj*)cn Soldaten hörten im Hirzbacher Walde , wie die französischen
hatte
iq ntan die weiter nötigen Angriffsmittel bereitgestellt, so daß am' Januar der Sturm unternommen werden konnte. Die ersten

Offiziere große Mühe hatten , ihre Leute überhaupt vorwärts zu
bringen .

JW " Schüsse trafen den Offiziersunterstand in der Ringfeste.
r*

3icre wurden getötet und einer verwundet . Der letzte Osfi - DkdtsMS CltWllth .
STüx ^

*te ' au f dieses Ereignis hin , die Aussichtslosigkeit weiteren ^
Aderstandes einsehend, mit dem Rest her Besatzung die Waffen . Ein - -- Mannheim . 8. Febr . Vom Hof- und Natlonaltheater
^ wzier und 150 Alpenjäger wurden so zu Gefangenen gemacht . Zwei ! nrtd nun 65 Personen zum Kriegsdienst einberufen , darunter

später wurde auch der Hi»zstein genommen und dort noch 2 Offi - ! 3 Schauspieler , 2 Mitglieder der Oper , 23 Orchestermitglieder
unker

40 3JTann gefangen genommen. An den Hirzstein waren j usw . — Der hiesige Kunstverein , der zu llnterstützungszwecken
e Gruppen, ohne einen Schuß zu tun , herangekommen. Selbst die >eine Ausstellung Mannheimer Künstler veranstaltete , konnte

dem Roten Kreuz , der Kriegsfürsorge und den notleidenden
Künstlern aus dem Ertrag der Verkäufe die Summe von 1000
Mark zur Verfügung stellen .

k . Ladenburg , 8 . Febr . Vor einigen Tagen stürzte das
etwa 6 Jahre alte Kind des Wagners Georg Keller von der
steinernen Treppe eines Nachbarhauses herunter . Das Mäd -
chen zog sich eine schwere Kopfverletzung zu . Es trat eine
Hirnhautentzündung dazu , die den Tod des Kindes zur Folge
hatte .

: ! : Heidelberg , 8. Febr . In einem Orte im Amtsbezirk
Heidelberg ging der Bürgermeister durch das Dorf und
wechselte das Gold ein . Auf seinem Rundgang kam er auch
zu einer Bauersfrau , deren Mann im Felde steht . Als er sie
fragte , ob sie Gold hätte , leugnete sie ihm den Besitz von Gold -
stücken schlank ab , obwohl der Bürgermeister vom Gegenteil
überzeugt war . Er erzählte ihr deshalb ganz beiläufig , daß
das Gold bald keinen Wert mehr hätte , da nur noch Papier -
geld gültig fei. Die Frau eilte nun sofort an ihre Kommode
und brachte ihr verstecktes Gold hervor , das ein schönes Sümm -
chen ergab .

. O Rastatt , 9. Febr . Wie bekannt , hatte die Regierung beschlos-
sen , in der Nähe von Rastatt eine Heil- und Pslegeanstalt zu er-
richten, die in der Hauptsache der Entlastung der Pforzheimer An-
stalt , die man 1921 oder 1922 zu schließen gedachte , dienen sollte . Die
Landstände hatten auch bei ihrer vorjährigen Tagung 353 009 Mk .
für den Antauf des Geländes bewilligt . Am 1 . August 1914 sollte
für den Neubau der Anstalt eine besondere Bauinspektion ins Leben
treten . Die Einberufung eines Teiles des dafür vorgesehenen Per -
sonals in den Heeresdienst und die finanzielle Tragweite eines Be-
ginnes der Bauarbeiten für die nächsten Jahre ließen hiervon ab -
sehen . Zur Zeit wird beim Ministerium des Innern die Frage
geprüft , ob sich nicht als teilweiser Ersatz für Rastatt ein rascherer
Ausbau der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz unter Verwendung
eines Teiles der für die Anstalt vorgesehenen Mittel empfiehlt .

— Achern . 9 . Febr . Das Ministerium des Innern hat
gemäß der Bundesratsverordnung das Turennedenkmal bei
Sasbach , das bekanntlich Eigentum der Staatsdomäne Frank
reichs ist unter zwangsweise Verwaltung gestellt . (Turenne
war ein berühmter französischer Feldherr und 1672 Oberbc
fehlshaber der französischen Truppen in Deutschland . Er fiel
am 27. Juli 1675 bei Sasbach , woselbst ihm dann später ein
Denkmal errichtet wurde , dessen Grund und Boden französi -
sches Staatseigentum ist , und bislang von einem französischen
Veteranen betreut wurde .)

X Oetlingen b . Lörrach , 8. Febr . Bei dem schönen Wet -
ter wird das Rebgeschäft allgemein aufgenommen , da voraus -
sichtlich im Frühjahr es an Arbeitern im Weinberg mangeln
wird .

B .C. Konstanz, 8. Febr . Ein Schmuggler, der bei Konstanz vor
einigen Jahren Saccharin über die Grenze gebracht hatte , der Schrift -
steller Johann Friedrich Flierl aus Fürth i. B . , ist jetzt von der
Strafkammer II in München zu 1 Monat Gefängnis , 100 Mark
Geldstrafe und 809 Mark Wertersatz verurteilt worden . Die Ge -
richtsverhandlung ergab folgenden Tatbestand : Anfang 1911 kam in
einem Münchener Kaffeehaus öfter der Studierende Otten aus Hau-
nover und der Schriftsteller Flierl , beide Mitglieder der anarcho-so-
zmlistischen Gruppe „Die Tat "

, zusammen. Bald darauf erhielten
sie den Besuch eines österreichischen Anarchisten namens Prinner ,der für eine zu gründende sozialistische Zeitschrift Mitarbeiter suchte.Die drei Genannten kamen überein , die Mittel zur Gründung einer
solchen Zeitung durch Saccharinschmuggel aus der Schweiz sich zu
verschaffen , fuhren nach Zürich und trafen dort mit einem gewissen
Robert Scheidegger zusammen, der mit dem Plane des Süßstoff-
schmuggelz sofort einverstanden war . Sie kauften 40 Kilo Saccharin ,
brachten es heimlich von Zürich über Kreuzlingen nach Konstanz und
dann über München nach Dresden , wo sie einen Abnehmer fanden.
Das Reinerträgnis des Schmuggels. 200 Franken , hinterlegten sie
bei einer Bank in Dresden . Von den Mr Teilnehmern der Fahrt
ist Otten bereits abgeurteilt , Flierl war längere Zeit als Redakteur
einer Zeitschrift in Paris tätig , kehrte bei Ausbruch des Krieges nach
Deutschland zurück, wo ihn jetzt sein Schicksal erreichte.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 9. Febr . Den Tod für» Baterland starben : Leut-

nant der Reserve und Kompagmeführer Jnf -Regt . 170 Julius
Holzwarth , Ritter des Eisernen Kreuzes , Gewerbelehrer an der Ge -
werbeschule Karlsruhe (erfreute sich auch als Führer der Pfadfinder
allgemeiner Wertschätzung ) ; Hans Frllhauf , Sohn des früheren fort ,
schritt ! . Landw .gsa .bg. Rechtsanwalt Frühauf -Karlsruhe , Vizefeld-
webel im Leib-Grenadier -Regiment 109, Inhaber des Eisernen
Kreuzes und der Bad . Verdienstmedaille , Kriegsfreiw . im Regt .
109 Richard Klein . Einj . Unteroff . im Regt . 109 Alfred Leibold,
Maschinistenmaat Karl Kornmüller , sämtliche von Karlsruhe , Off.»
Stellv . im Regt . III stud . mach . Erwin Nregenzer, Ritter des Eiser-
nen Kreuzes , und Ref. im Regt . 112 Bäcker Heinrich Bühler , beide
von Karlsruhe -Mühlburg , Gren . Otto Ernst Nude von Berghausen
bei Durlach, Musk . im Regt . III Berthold Müller und Unteroff .
Hans Weber , beide von Durlach , Gefr. im Regt . 169 Hauptlehrer
Wilhelm Mayer von Ochsenbach bei Heidelberg , Res . Karl Wolf
von Epfenbach, Vizefeldw. im Regt . III Wilhelm Seebacher von
Bühlertal , Reserv. im Pionierbat . 14 Wilhelm Klumpp von Reu-
satz, Landwehrm . Sohni und Bierführer Wilhelm Seiler , beide von
Waldkirch, Fahnenjunker Unterprimaner Kurt Riegger und Offz.-
Stellv . im Regt . 170 Anton Krause beide von Offenburg , Kriegs -
freiw . Werner Asmus , Unteroffz. d . L . im Regt . 169 Friedrich
Pfeiffer , Gefr . d . Res. im Regt . 113 Monteur Gustav Kremp , Franz
Albrecht, Marinekriegsgerichtsrat Karl Mörder , Res. im Regt . 169
Maschinenmeister Hans Richter, sämtliche von Freiburg , Unteroffz.
d . L . Emil Schandelmaier von Nußbach, Hauptlehrer Franz Lösch
in Unterbrend bei Donaueschingen, Fleischbeschauer Fritz Lang aus
Blansingen , Hilfswaldhüter Georg Schultheiß in Rombach, Holz-
Hauer Theodor Bauknecht in Hundsbach und Holzhauer Richard Nu-
digier in Todtmoos -Schwarzenbach.

Das gewerbliche und kaufmännische Unterrichts -
Wesen während dcs Krieges .

oc . Karlsruhe , 9 . Febr . Durch den Krieg ist das gewerd -
liche und kaufmännische Schulwesen in sofern in Mitleiden -
schaft gezogen worden , weil an verschiedenen Orten die Unter -
richtsräume von Militär für Heereszwecke in Anspruch genom -
men werden . Von den badischen Gewerbeschulen sind zur Zeit
30 in vollem Betrieb , 23 in beschränktem Betrieb und 8, da -
runter von größeren Gewerbeschulen diejenigen von Karls -
ruhe , Konstanz und Lahr , außer Betrieb . Von den Handels -
schulen Badens haben 23 vollen Betrieb und 13 beschränkten
Schulbetrieb , während 6 . darunter die Handelsschulen in
Karlsruhe , Mannheim und Konstanz geschlossen sind. Von den
gewerblichen Fortbildungsschulen war die Beschränkung oder
Einstellung des Unterrichts nicht auf Mangel an Schulräumen ,
sondern auf die Einberufung von Lehrern zum Kriegsdienst
zurückzuführen ^
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NersorMlnachrichten
aus dem Bereia . des 14 . Armeekorps .

Befördert : Winkler , Oblt . d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Karlsruhe ) ,
jetzt bei d. Wacht-Komp . 2 d. 14. A .- K., zum Hauptmann ; Ohlrich,2t . d. Res. d. Drag .-R . Nr . 22 (Frankfurt a . £>.) , jetzt bei d . Fuhrp .-Kol . 1 b . 14 . A.-K ., zum Oblt . ; zu Leutnants der Reserve : die Vize-
seldwebe Sydow (Heidelberg) , Rumpf (Stockach ) , Weftphal ( II
Hamburg ) , d . Jnf . -R . Nr . 114, jetzt bei diesem Regt . ; Stoelcker (Offen-
bürg ) , d . Znf .-R . Nr . 169, jetzt bei d . Regt . ; Veil (Rastatt ) , d . Pion .-Bats , Nr . 14, jetzt bei demselben Bat ., die Vizewachtmeister: Reich -
wald (Siegen ) , d . Drag .-R . Nr . 6, Weller (II Frankfurt a . M .) , d.
Drag . -R . Nr . 20, Haag ( II Frankfurt a . M ) , Huesker (Wiesbaden ) ,d. Drag .-R . Nr . 23, Hauck (II Frankfurt a . M .) , d . Ulan . -R . Nr . 6.Hauth (Freiburg ) , d . Feldart .-R . Nr . IS, Holdermann (Donaueschin-
gen ) , d . Feldart .-R . Nr . 50 , Weih (Karlsruhe ) . Emminghaus (Frei -
bürg ) , Staehle (Reutlingen ) , d . Feldart .-R . Nr . 76, Weih (Donau -
eschingen ) , Walther (Lörrach) , d . Fußart . -R . Nr . 14, letztere zwölfbei den Mun .-Kol . d. 14. A. - K ., Lang (Karlsruhe ) , jetzt bei d . I.Train -Abt . d . 14. A .-K . : zu Leutnants d. Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb. :die Vizewachtmeister: Geis (Freiburg ) , jetzt b. Feldart .-R . Nr . 76,Canter , Ohnacker (Karlsruhe ) , jetzt bei den Mun .-Kol . d . 14 . A . - K . ;
zu Leutnants d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. : die Vizefeldwebel (Offizier -
stellvertreter ) : Börgmann (Geldern ) , jetzt b . Inf .-R . Rr . 112 , Merk
(Stockach) , jetzt b. Znf .-R . Nr . 114, Ejchellmann (Heidelberg ) , jetztbei d . Wacht- Komp. d. 14. A.-K. — Ernannt : Milser , Feldw .-Leutu .
( Freiburg ) , jetzt bei den Mun .-Kol . d . 14. A .-K ., zum Lt . d . Res . d.Feldart .- R . Nr . 50 , Sieoeting (Donaueschingen) , Hunswinkel ( I
Mülhausen i . E .) , Bacherer (Pforzheim ) , Tanner (Lörrach) , Feldw.-Lts . , jetzt bei den Mun .-Kol . d. 14 . A.-K . , zu Lts . d . Landw . -Feldart .1. Aufgeb. — Befördert : zu Leutnants , vorläufig ohne Patent :
Dröge , Zarniko , Fähnriche im Feldart .-R . Nr . 76 ', zum Hauptmann :Oblt . Ilse d. Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (I Mülhausen i . E . ) . jetzt imLandw . -Znf . R . Nr . 110 ; zu Oberlts . : Schmidt (Stockach ) , Aicham
( Freiburg ) , Lts . d . Landw .-Jnf . 1. Aufgeb ., jetzt im Landw .-Jnf . -R .Nr . 110, die Leutnants der Landw . a . D . : Beckh (Pforzheim ) , zuletztvon d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Karlsruhe ) , Haaß (Lörrach) , zuletztvon der Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Lörrach) , Havemann (Schwerin ) ,zuletzt von d . Landw . -Feldart . 2 . Aufgeb. (Schwerin ) , letztere drei
jetzt im Landst.-Jnf .-B . Pforzheim . — Eoeden, Oberst von d . Armeein Lahr in Baden , zuletzt Kom. d . 30. Feldart .-Brig ., vorher Kom.d . Feldart .-R . Nr . 66, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches m .d . gesetzt. Pens , und d . Erlaubn . z. Tr . d . Unif. d . Feldart .-R . Nr . 66
z . Disp . gestellt. — Befördert : zum Hauptmann : Oberlt . Reinboldtd . Landw . -Feldart . 1 . Aufgeb. (Rastatt ) , jetzt b . Fußart .- Ers . -B . 10 ;zu Oberleutnants : die Leutnants : Vogt d . Landw .-Feldart . 1 . Aufg.(Donaueschingen) , Buder d . Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb. ( Mainz ) ,beide jetzt beim Ersatz -Bat . des Fußartillerieregiments Nr . 14 ;zum Lt . d . Landw . -Fußart . 2. Aufgeb. : Vizefeldwebel (Offizierstell-Vertreter) Wiedermann ( Stockach) , jetzt b . Fußart . -Ers .-B . 23 ;zu Leutnants der Reserve : die Vizewachtmeister: Schmitt , Baerwind
(VI Berlin ) , d . Feldart .-Reg . Nr . 14 , Vizefeldwebel Leuze (Freiburg ) ,im Ref.-Jnf .- Reg . Nr . 39, die Vizewachtmeisteri Jhleseld (Bielefeld ) ,Hövel ( Münsterj , Wruck (VI Berlin ) , Steinbock (Guben ) , im Res.-Feldart . -Reg . Nr . 14 ; zu Leutnants d . Landw .-Feldart . 1. Aufgeb. : die
Vizewachtmeister: Altmann , Jokusch , Jiirst ( IV Berlin ) , SchroederSchüpke (VI Berlin ) , im Res.-Feldart .-Reg . Nr . 14 ; zum Oberleut -nant : Leutnant Linder , Lt . a . D , zuletzt im Jnf . -Reg . Nr . 112, jetztim Ref. -Jnf . -Reg. Nr . 99 ; zu Leutnants der Reserve : die Vizewacht-meister: Kronenwerth (Rastatt ) , Fels ( Karlsruhe ) , jetzt beim Res .-Feldart .-Reg . Nr . 32 ; zu Leutnants d . Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb. : die
Vizewachtmeister: Schweitzer (Gera ) , Bisfinger ( Pforzheim ) , Wolf,Hammetter (Karlsruhe ) , jetzt b. Res.-Feldart . -Reg . Nr . 52 ; zu Leut-nants d . Landw . -Feldart . 2 . Aufgeb. : die Vizewachtmeister: Libehold
( Heidelberg) , Teichmiiller (Sondershausen ) , jetzt beim Res . -Feldart .-Reg . Nr . 52 ; zum Oberleutnant : Mohr , Lt . d . R . a . D . (Mannheim ) ,zuletzt von d . Res . d . Train -Abt . Nr . 14 , jetzt Führer d . Res . -Pferde -depots 28 ; ein Patent seines Dienstgrades verliehen : Weinert . Hptm.a . D . (Rastatt ) , zuletzt Oblt . und 2 . Offiz. b. Train -Dep. 3 . A. -K.jetzt stellvertretender Adjutant beim Vezirks-Kommando Rastat ! .Befördert : zu Hauptleuten : die Oberleutnants der Reserve :Esau d. Gren .-Regts . Nr . 110 (Karlsruhe ) , jetzt beim Ers . -V . d .Regts . , Schnorrenberg «» (Freiburg ) , Schneider (Lörrach) d. Inf .Regts . Nr . Iii , jetzt b . Ers . B . d . Lanvw . Inf . Regts . Nr . 110,Steine ! d . Inf . Regts . Nr . III (Pforzheim ) , setzt b. Ers . B . d. Res.Inf . Regts . Nr . 109 , Schwarz d . Inf . Regts . Nr . III (Offenburg ) ,- jetzt b . Ers . B . d. Regts . , Giindert d. Inf . Regts . Rr . 113 ( Mainz ) ,Ruhl d . Inf . Regts . Rr . 114 (Marburg ) , jetzt im Landw . Inf . R .Nr . 110, Harzig d . Inf . Regts . Nr . 114 ( I Berlin ) , jetzt b . Grs . B.d- Regts . , Herz d . Inf . Regts . Nr . 142 (I Berlin ) , jetzt im Landw .Inf . R . Nr . 109, Itta (Offenburg ) . Straßer (Heidelberg) d . Inf .Regts . Nr . 169, jetzt b . Ers. B . d. Regts . . Frhr . Riidt o . Callenbergd . Feldort . Regts . Nr . 50 (VI Berlin ), jetzt Führer d . Art . Mun .Kol . Rüdt d . Div . Fuchs, Burger d. Fußart . Regts . Nr . 16 (II Mül -Hausen x. E ) . jetzt im Regt .. — die Oblts . d . Landw Inf . 1 Aufa -Bohle (Mannheim ) , jetzt b . Ers . B . d . Inf . Regts . Nr . 111 , DornenBurger (Karlsruhe ) . Ertz (Mannheim ) , jetzt im LanÄw. Inf R.Nr . 40. Frank (Höchst) , jetzt im Landw . Inf . Regt . Nr . 109 Äuppert( Karlsruhe ) , jetzt bei der Oberleitung d . Grenzschutzes Baden -Schweiz "

. - die Oblts . d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb. - Deecke (Mann -Herrn , letzt b . Ers . B . d. Res. Inf . Rogts . Nr . 40, Schubnell Mann¬heim) , letzt im Landw . Inf . Regt . Nr . 109 , Werner . Kol- (ssreiburalletzt im Landw . Inf . Regt . Nr . 110 . Ilse (I Mülhausen i . E .) jetztbei d . Komdtr . d . Feste Jstein , Bender (Freiburg ) fetzt bei derKomdtr . d . Tr . lleb . Pl . Heuberg, Junker . Popp (Freiburg ) . Vetzt bKr . Bekl
^ Amt d . 14. A K . , Steidle (Stockach) , jetzt b . Ers . B . d .Landw . ^ nf Regts . Rr . 109, — die Oberleutnants : Henze d .2ag . 1 . Aufgeb. (Donaueschingen) , jetzt b . Ers . B . d . La »dw^>nf. Regts . Rr . 109, Schwill d . Landw . Feldart . 1 . Aufqeb (Lörrachzetzt ftellv . Adjutant b. Bez . Komdo. I Mülhausen i. E .^ Colsmann^ "

/ 2- Aufgeb. (Stockach) , — die Oberleutnants aJuIc^ 2 " f -Regt . Nr . 87, jetzt b , Ers . B-d . Res . ^ nf. Regts . Nr . 110, Lübbe (Freiburg ) , zuletzt im Füs ReatNr 90, letzt b . Ers B . d . Inf . Regt
"

Nr . ig Richer ^ Karlsruhe
'

v ? 4
eS « ? r" 96' b. 2. Landst. Inf . B . Mosbach -d -e Oberleutnant : Körte d . Res. a . D . (Freibura ) Metzt von d®8 lAnklam ) , jetzt b . Ers . d . Inf . Regts .

v
'
qt e t,

^ ^ rleutnants d . Landw . a . D . . zuletzt von d . Landw .( Karlsruhe ) , jetzt b . Ers . B . Leib-Gren -Regts . Nr . 109 , B ' sf.nger ( Lörrach , jetzt Rastatt ) ict?± i (Sri bInf . Regts . Nr . JH . Emele (Offenburg ) , jetzt b^
'
E s B d Inf R169 . Si -tinger ( Karlsruhe ) , fetzt b Erf B . d . Landw Inf .

'
Ä

'

l o sv - ^ lLörrach) Herrmtmn (Donaueschingen) , jetzt im2 . Landst. Im . B . Lörrach, R.eger (Rastatt , jetzt Karlsruhe ) iedt bo . Mi ! . Vorbereitungsanstalt Ettlingen . Weber (Heidelberai ietztbei d . Res Laz . Komm . Heidelberg ; Fischer . Oblt . d . Landw a D- uletzt vom Landw . Train 1 . Aufgeb. (Saargemünd ) . jetzt im 2Landst. Inf . B . Lörrach, zum Rittm . ; - zu Oberleutnants : die Leut -nants der Reserve : Michelsen d . Leib -Gren . Regts . Nr . 109 ( 1 Al¬tona ). jetzt b . Ers . B . d. Res . Inf Regt « . Nr . 40 . Heilgendorff d ^ nf -Regts . Nr . 112 ( I Berlin ) , jetzt b . Erf . B . d . Regts . . Kurr d
"
InfRegts ^ ZK. 170 (Pforzheim ) , jetzt im Landw . Inf . Regt Nr 40Mall ( Georg) , d . Feldart . Regts . Nr . 30 (Donaueschingen) ietit beid . Ers . Abt . d . Regt ? . , Saunier d. Feldart . Regts . Nr . r>o

'
( Heidel¬berg) , jetzt bei d. Ers -Abt . d. Regt ?. . Peter d . Train -Abt . Rr . 14( Mannheim ) , jetzt bei d . Train -Ers . Abt . Nr . 14 , — die Leutnants :

Fath d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb. (Bruchsal) , jetzt b . Ers . B . d . Res.
Inf . Regts . Nr . 109 , Offenbiicher d Landw . Inf . 1 . Aufgeb. (Mann -
heim) , jetzt im Landw . Inf . Regt . R?. 40 , Bechtold d . Landw . Feld-
art . 1 . Aufgeb. (Freiburg ) , jetzt b . d . 2 . Ers . Abt d . Feldart . Regts .Kr . 76, Thewes d . Landw . Inf . 2 . AufgeS. (Freiburg ) . jetzt im
Landw . Inf . Regt . Rr . 110 ; Frhr . o. Elaubitz u. Altengabel , Lt.
a . D . ( I Hamburg ) , zuletzt im Leib-Gren . Regt . Nr . 109 , jetzt im
Landst. Inf . B . Freiburg in Baden , — die Leutnants der Reserve :
Schmidt (Gustav) (Heidelberg) , zuletzt von d . Res. d . Inf . Regts .
Rr . 111 ( Rastatt ) , jetzt im 2 . Landst. Inf . B . Bruchsal, Schüler , zu¬
letzt von d . Res. d. Inf . Regts . Rr . 171 (Lörrach) , jetzt b. Ers . B.
d . Inf . Regts . Nr . 170, Michaelis (Karlsruhe ) , zuletzt von d . Res.
d . Inf . Regts . Nr . III (Offenburg ) , jetzt b . Kr Bell . Amt d . 14 .A . K . , — die Leutnants der Landw . a . D . : Reifchmann (Lörrach),zuletzt von d. Land« . Inf . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , Willenbücher
( Molsheim , jetzt Mülhausen i . E . ) , Albrecht (Lörrach) , zuletzt von
d. Landw . Inf . 2. Aufgeb., — diese drei jetzt im 2. Landst. Inf . B.
Lörrach. Straub , zuletzt von d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb. ( Donaueschin-
gen ) , jetzt b . Ers . B . d . Res. Inf . Regts . Rr . III , Fuchs, zuletzt von
d. Landw . Pion . 2 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt b. Kr . Bekl. Amt d.
14 . A . K . ; — zu Leutnants der Ref . : die Vizefeldwebel : Mileck
(Mannheim ) , d . Gren . Regts . Rr . 110, jetzt b . Ers . B . d . Res. Inf .
Regts . Rr . 40, Eünzburger , Zier ( Freiburg ) ^ jetzt im Landw . Inf .R . Nr . 110 . — die Vizewachtmeister: Math (Lörrach) , d . Feldar .
Regts . Nr . 76, jetzt bei d. 2 . Ers . Abt . d. Regts . . Kny (Heidelberg ) ,jetzt Bagageführer d . Landw . Inf . Regts . Rr . 109, Hummel (Friedr .)
(Karlsruhe ) , jetzt bei d . Landw . San . Komp . 14 d . 14 . A . K . ; — zuLeutnants d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb. : die Vizefeldwebel : Dilberger ,Tenz. Strohm , Seiner , Sauer , Knoll, Aberle, Heilig . Bickel, Schutt,Burthardt , Schäfer (Freiburg ) , Hofmann (Donaueschingen) , FLchter
(Mannheim ) . Meier , Pfeiffer , Hätz (Pforzheim ) . Kretz (Lörrach) ,Weber ( I Mülhausen i . E ) , Keller (Heidelberg) , jetzt im Landw .
Inf . R . Rr . 110 ; Klumpp , Vizewachtm. ( Karlsruhe ) , jetzt bei d .
Feldart . Mun . Kol . Rüdt d . Div . Fuchs, zum Lt . d . Landw . Feldart .
1 . Aufgeb., Baumeister , Vizewachtm. (Karlsruhe ) , jetzt bei d . Feld-
art . Mun . Kol . Rüdt d . Div . Fuchs, zum Lt . d . Landw . Feldart . 2.
Aufgeb. ; — zum Oberstabsveterinär : der Oberstabsveberinär ( Be-
amter a . D.) Bergemann (Freiburg ) , b . stellv . Gen .-Kmdo. 14. A .-K.

Aus der Aefidenz .
Karlsruhe , 9. Februar .

- !- Personalnachricht . Wie wir erfahren , ist der seitherige
Vorstand des Stationsamts am hiesigen Hauptbahnhof , Herr
Betriebsinspektor Alfred Stadelhofer , ins Ministerium der
Finanzen zur Dienstleistung berufen worden . Mit der Ver -
schung der Vorstandsstelle am Karlsruher Bahnhof ist der
seitherige stellvertretende Vorstand , Stationskontrolleur Otto
Krepper , bis auf weiteres betraut worden .

— Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt : Oberstlt . Keller , Kom-
mandeur des Jnf .-Regts . Rr . 169. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Reservist im Regt . III Otto Trautz, Off.-Stellv . Karl
Bertsch von Pforzheim , Reservist Emil Kruft von Oeschelbronn, Gefr.im Regt . 110 Artur Eberhart von Heidelberg . Reservist Eugen Kolb
von Mannheim , Unteroff . d. L. Theodor Kiefer, Verbandsbeamter
in Ettlingen , Reservist Richard Kleinbub , Gefr . Wilhelm Kistner,,
Gefr . Ludwig Heck. Kan . Ludwig Klein , und Andreas Joram , sämt-
liche von Elchesheim bei Rastatt , prakt . Arzt Dr . Karl Schäfer vonBaden -Baden , Lt . d. R . im Regt . 170 Alfred Earoli von Lahr , Gefr.
Wilhelm Zimmer von Nonnenweier , Seg . Friedrich Käppis von
Lahr , Lt . d . R . Winkler , Stadtrechner von Pfullendorf , sowie
Kriegsfrei w . Seminarist Bruno Wittinger von Freiburg und Kriegs -
freiw . Unterlehrer Karl Kunz von Neckarzimmern.

t= > Von der 1 . Batterie des Feldart .-Negts . Nr . 14
wurde uns aus dem Felde ein Betrag von 117,80 Mk . zuge¬
sandt . der innerhalb der Batterie mit dem Zweck gesammelt
wurde , auch ihrerseits ein Scherflein zur Unterstützung der
während des Krieges Geschädigten in Ostpreußen und Elsaß -
Lothringen beizutragen . Wir haben die Summe dem betr .
Sammelfonds zugeführt und sprechen der Vaterie unsere hohe
Freude über ihre anerkennen ?- rnd nachahmenswerte Opfer¬
freudigkeit aus . So lange solche Truppen im Felde kämp -
fen , können wir um unseres lieben Vaterlandes Zukunft
wahrlich unbesorgt sein !

!# s Eine originelle Bitte ist unserer Redaktion aus dem Felde zu-
gegangen . Dieselbe lautet :

„Wir sitzen in scheußlicher Nässe
Schon einige Wochen da,
Wie Hilst die . .Badische Presse"
Zu einer Harmonika ?"

Am besten dürfte dieser Wunsch wohl durch Veröffentlichung Er -
füllung finden . Für den etwaigen freundlichen Spender sei bemerkt,dah eine Mundharmonika gewünscht ist. Die Adresse des poetischen
Harmonikaspielers lautet : Kriegsfreiwilliger - Unteroffizier Hnber,26 . Res.-Armeekorps, Res.-Dioision 52 , Res.-Jnf .-Mun .-Kol . 43 , 4 . Zug .

: ! : Der frühere Rechtsanwalt Dr . Karl Lorenz , der in
einem von uns in der heutigen Mittagsausgabe veröffentlich -
ten Briefe an die Redaktion der „Bad . Presse " die Absicht
aussprach , sich wegen der hier begangenen Unterschlagungen
der Karlsruher Staatsanwaltschaft zu stellen , hat diese Ab -
ficht nunmehr ausgeführt und sich heute nachmittag zwischen1 und 2 Uhr der Staatsanwaltschaft gestellt . Er wurde sofortin Untersuchungshaft genommen .

cn . Witterungsumschlag . Das Winterwetter , das in Mittel -
europa seit Beginn des dritten Janu -ardrittels herrschte , ist in den
letzten Tagen wieder milder und unbeständigem Wetter gewichen .Die Tätigkeit der atlantischen Depression hat wieder eingesetzt ; süd-
westliche Winde sind allgemein vorherrschend geworden und die Tem-
peraturen sind erheblich und zwar überall über den Gefrierpunkt
gestiegen . In Ostdeutschland ist Tauwetter und Schneeschmelze ein-
getreten , während bei uns der Schnee bereits in den verflossenen8 Tag - n allmählich abgeschmolzen ist . Da der Luftdruck in unsererGegend erneut stärker fällt , dürfte die Witterung unbeständig , trübund regnerisch bleiben ; die Temperaturen werden über Null ver-bleiben . Auf den Kriegsschauplätzen ist die Witterung ebenfalls un-
beständig geworden ; der Boden dürste sowohl auf dem westlichen , wieauf deni östlichen Operationsgebiet infolge des eingetretenen Tau -wetters aufgeweicht fein . In den Bergen find die Temperaturenzwar gleichfalls merklich angestiegen, doch liegen sie noch im allge-meinen unter Null . Vom nördlichen Schwarzwald werden im Durch-schnitt 50 bis 60 Zentimeter Schneehöhe im Gebiete der Hornisgrindeund des Kniebis gemeldet. Eine fahrbare Ski - und Schlittenbahnbesteht biĉ 600 Meter herab . Im südlichen Hochschwarzwald im Ge -biete des Feldbergs . Herzogenhorns , des Schauinsland und Belchensund auf deren Kammhöhen erreicht die Schneedecke noch nahezu l '/2Meter ; sie ist vielfach verharscht. Im Höllental bei Titisee undHinterzarten betrögt die Schneedecke 40 Zentimeter ; Ski - undSchlittenbahnen sind vom Feldbera bis ins Höllental günstig. ImAlpengebiet sind neue

^ Schneefälle niedergegangen . Auf dem Sän -tis und Gotthard lagert eine mehrere Meter hohe Schneedecke ; aufdem Zugspitzgipfel beträgt die Schneehöhe 5 Meter , auf dem Hirsch ?berg 170 Zentimeter . ,
.. .

" Miittzenprägungcn im Januar . Im Januar sind wiederunigrögere Münzprägungen in Scheidemünze erfolgt . So wurden fürMk. 2 .43 Millionen Einmark -, für Mk. 2 .41 Millionen Fünfzig -

Pfennig -, ferner für Mk . 542 .639 Zehnpfenmg - und für Mk . 230 .8 <2
Fünfpfennigstücke fertiggestellt .

f . Vortrag in der Deutschen Kolonialgesellschaft. Auf Veranlassung
der Abteilung Karlsruhe der deutschen Kolonialgesellschaft hielt am
Mon-tag abend im großen Museumssaale vor einer zahlreichen Zu-
Hörerschaft Herr Dr . G. Böhringer einen Vortrag über seine Erleb -
nisse während des Krieges in Kamerun und in der englischen Ge-
fangenfchast. Der Vortragende betrieb bis zu Beginn des Kriegesim Dualagebiete ein größeres Werk und wurde , als die Engländer
ihren Raubzug gegen unsere Kolonien begannen , gleich anderen
Deutschen , die in dem äußeren Kamerun Faktoreien hatten , oder einer
Beschäftigung nachgingen, gefangen genommen. In anschaulicher
Weise schilderte Dr . Vöhrtnger die mit der Gefangennahme verbun -
denen Demütigungen , die sich die Deutschen gefallen lassen mußten,wie sie, im Beisein britischer Offiziere durch Dualas mißhandeltwurden , wie man sie beraubte und ihnen ihre Barschaft abnahm ,soweit sie über 100 Mk. hinausging . Die Kost, welche die Gefangenenerhielten , war während der ganzen Jnternierungszert — zunächst inDuala , dann in Lagos , an der Goldküste, auf dem Ozeandampfer und
später im Konzentrattonslager — tadelnswert : teils war sie schlechtteils war sie nicht ausreichend. Auch in sanitärer Hinsicht warenAnlässe zu Klagen gegeben, so hatte der Arzt in Lagos keine Ver-
bandsstoffe und für alle Krankheit kannte er nur ein Mittel : Rizinus -Oel . — Nach langer Fahrt über den Ozean landete der Gefangenen»
transport -Dampfer in Southampton . Dort trafen die deutschenAfrikaner 90 kriegsgefangene deutsche Soldaten , die teils als Ver-wundete , teils als Vorposten den Engländern in die Hände gefallenwaren . Was diese Leute den neu Ankommenden über die deutschen Er -
folge erzählten , brachte ihnen große Freude und die Afrikaner sagtensich : „Wenn es so steht, dann müssen wir siegen ! " Nun kamen die Ge-
fangenen in das Konzentrationslager zu Herford , das jedoch voll -ständig unfertig war . als sie es beziehen mußten. Endlich, am 30.Dezember, wurde Dr . Vöhringer freigelassen : man setzte ihn aufdie Strohe mit einer Fahrkarte nach London , von dort fuhr er miteinem Deutfchen-Transport in die Heimat . Ueber die Absichten , diedie Engländer zu ihrer abscheulichen Handlungsweise gegen unsereKolonien und gegen deutsche Staatsbürger in den Kolonien veran - .laßt haben , führte Dr . Vöhringer in kurzen Zügen wiedergegeben,etwa aus : Sie wollten uns vernichten und unsere Ehre vor denSchwarzen in den Staub treten . Deshalb handelten sie so und daswar die Absicht der englischen Regierung . Die Engländer dürfendaher nicht sagen, ihre Greuel seien von Einzelnen verübt worden ,die Nation könne nicht dafür verantwortlich gemacht werden . Er -reicht haben die Engländer freilich nicht viel . Soweit die Kanonenvon dem Meere aus reichen , ist Kamerun englisch und französisch dasübrige ist aber deutsch geblieben . In Zentral -Afrika ist der Glaubean die Allmacht Englands zerbrochen. Uns wollte England treffen ,aber der Schlag ging auf die Engländer zurück. Nur in Duala habenuns die Eingeborenen verlassen , aber sonst sind sie uns treu gebliebenund haben für uns gekämpft . Was die Engländer durch ihren An -griff auf Kamerun bewiesen haben , ist, daß unser Regiment in denHerzen der Schwarzen einen guten Platz gefunden hat . Was aberwir draußen erlebt haben , beweist aufs neue, daß Deutschland sichseiner Söhne und seiner Kolonien nicht zu schämen braucht. DerVortrag fand lebhasten Beifall .

Eroßherzogliches Hostheater Karlsruhe . Die seit 1902 nichtmehr aufgeführte Oper „Die beiden Schützen " von Lortzing wirdmorgen Mittwoch , den 10. Febr . in neuer Einstudierung und mehr-facher Neubesetzung in Szene gehen. Leiter der Neueinstudierung : DieHerren Dumas und Hofmann .
A « s der Karlsruher BezirksratSsitzuna .Ä Karlsruhe , 9. Febr . In der heute Vormittag

' unter demVorsitz des Großh . Amtsvorstandes Geh. Regierungsrat Dr . Seiden -ad«l abgehaltenen Bezirksratssitzung kamen in öffentlicher VerHand-lung zunächst folgende Wirtschaftskonzessionsgesuchezur Erledigung :dasjenige des Hermann Schindler hier um Erlaubnis zur Ver -legung seiner Schankwirtschastskonzessionm-it Branntweinschank vomHause Kaiser -Allee 1 zum ..Deutschen Haus "
nach jenem Hebelstraße„zu den Vier Jahreszeiten " hier , jenes des Friedrich Frey hier umErlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum „Erbprinzen " im •Saufe Kaiserstraße 26 hier , dasjenige des Ernst Pickel hier um Er -laubnis zum Betrieb der Realschankwirtschaft mit Branntweinschankin dem Hause Amalienstraße 14a zum ,.Klapphorn "

. Alle drei Ge -suche wurden , nachdem die gesetzlichen Voraussetzungen entsprochen ,anstandslos genehmigt.
Das Unterstiitzungsgefuch einer Familie im Stadtteil Rintheimbietet für die Oeffentlichkeit kein Interesse . Die diesbezügliche Be¬schwerde , die dem Bezirksrat vom Großh . Herrn Landeskommissärzur Begutachtung überwiesen war . wurde verworfen.Das Gesuch der Firma Carlo Pacchetti , Dampfroßhaarspinnercihier um die bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung zum Neubaueines Fabrikgebäudes an der Lagerstraße wurde anstandslos be -willigt .
In geheimer Sitzung wurden alsdann die Unterstüt>unosgesuchevon Familien in den Dienst getretener Mannschaften geschäftsard-nungsmäßig behandelt und die Sonntagsruhe im Bäckerei - und Kon-ditorgewerbe der jetzigen ernsten Lage entsprechend geregelt .

Konkurse in Baden.
Firma Adolf Krotz jr . , Zigarrenfabrik in Bruchsal. Konkurs-vermalter Rechtsanwalt Rothschild. Bruchsal. Anmeldungstermin : 15 .März 1915 . Prüfungstermin : 30 . März .

Wetterbericht d . Zentralbureaus f. Meteorologie u . Hydrographievom 9 . Februar 1915.
. Die gestern über der Nordsee gelegene Depression ist abge -zogen , über dem Kanal ist aber eine neue erschienen , die sichnach dem Fallen des Ortsbarometers nach zu schließen , baldbei uns geltend machen wird . An der deutschen Westgrenzehatte es am Morgen aufgeklart und die Temperaturen warengesunken . Wärmeres Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

Auswärtige Todesfrille.
Bühl . Max Martin Wertheimer . 77 Jahre alt .Manchen ( A . Müllheim ) . Joses Meier , Bürgermeister , Veteran von1870/71, 67 Jahre alt .

Was fei)li dem Soldaten?
tut Mk . 1 .10 . als u- e l d p o st b r i e f. Ueberall erbältlick . 474I
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Bekanntmachung.
In Her Hilirnkrippe . Slhesseistr . 37 ,
werden aus Anlaß des Krieges bis auf weiteres

Säuglinge bis zu einem halte« Mre
unentgeltlich aufgenommen . is

Der Vorstand der Abteilung » des
Badischen Frauenvereins .

Museumssaal
D4T Morgen ~~96

Mittwoch , 10 « Februar , 8 1/« Uhr :

Hohitätiglseits-Konzept
zum Besten des 1499 .2 .2

Roten Kreuzes u. Roten Halbmondes .

Ottomar Voigt
( Violine ), unter gütiger Mitwirkung von

Herrn Kammersänger Jan van Gorkom (Gesang ),
Fräulein Alice Krieger (Klavier) ,

Herrn Musikdirektor Georg Hofmann ( Klavier).
Programm : Mozart Schumann , Richard Strauss ,Sonaten für Violine und Klavier, Lieder v. R. Strauss .
Konzertflügel v. Bluthnera. d. Lager d . Hofl. L . Schweisgut.

Karten zu 3.—, 2.—, 1.50, 1.— u. 60 Pfg. in der
Hofmusikali an- II . . —, - * M Nachfolger

Handlung llUC | 0 a^ URIlZ KurtNeufeldtWM

Des Krieges wegen
kann die Erneuerung zur >

II. Klasse Mm.sät Klassenloflerie
noch spätestens am Vorabend der Ziehung gemacht werden.

Km . Hos © Vi '/« '/. Vi Teil
10, — 20 .— 40 .— 80 - Mk .sind noch in Auswahl erhältlich bei 1917

Ludwig Götz
Grossh. bad. Lotterieeinnehmer

HebelstraBe 11 Karlsruhs am Marktplatz.

Vorzüglich bewährt - W» haben sich
zur Sdimerzlinderung und Behandlung von

Rheumatismus
Jschias , gichtischen Erscheinungen ,

ferner zur Nachbehandlung von
1 1 "" Kriegswunden --------
vir Knochenbrüche , Knochenverletz *
ungen , Verrenkungen , Zerrungen etc.

HARTMANN'8 „FAPACIC - Kompressen
hergestellt aus radioaktivemEifel-Fango zur Fangobehandlg . im Hause .
Prospekte gratis ! Auf Wunsdi werden Verkaufsstellen nachgewiesendurdi die Firma PAUL HARTMANN A. -Q., Heidenheim a. Br .

Darlehen « . Betriebskredit
Ejk tofb . Perf . v . 60—5000 Mk . zu zeitgemäß . Bedingungen o . Prov .»Vorschüsse. Ang . unt . B3762 an die Gcichäflsstelle der . Lad . Presse " .

AM wer nicht Mmm ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil s sie größte Austage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil fie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil fie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für An »eige» jeder Art ein
Znsertionsorgan 1 . Ranges iji.

•V\«s Jahresbetrieb I

anatorium
unter ärztliAer Leitung von
Dr . med . KUTSCH .

FürHerz -,Nerven -,Stoffwechsel -
kranke a. Erholungsbedürftige .

DlälVßAe b Röntgcnlaboraloriom » Inhalatorium .
Prospekt durch die Verwaltung .

W Altmetalle "Wi
jeder Art und in jeder Beschaffenheit werden zn höchsten Preisen

gekauft von 1904

I . Ettlinger & Wormser , Herrenstrahe 9.
Blankenloch ,

Bezirksamt Karlsruhe .

Mühle-
Verpachtung .

!

Montag , den 22 d. M .,
nachmittags b Uhr ,

wird die hiesige Gemeindemllhle .
bestehend aus drei Mahlgängen ,einem Gerbgang , einer Sagemuhle
mit Vollgatter und Zirkularsäge
im Rathause dahier auf weitere
6 Jahre verpachtet.

Der Steigerer hat eine Kaution
von 7000 Mk. zu stellen und haben
auswärtige Steigerer sich mit
legalen Zeugnissen auszuweisen .

Die näheren Bedingungen können
auf dem Nathause dahier einge -
sehen werden und ist hier einem
strebsamen Manne zur Erwerbung
eines schönen Geschäfts günstige
Gelegenheit geboten . 549a .2 .1

Blankenloch , den 9 . Febr . 1915.
Nagel , Bürgermstr .

Nagel , Ratschr .

Taschenlampen-
Anhänger , kompL , von Jt 1.25 an
Batterien „ „ — .35 an
Glühbirnen . . . . „ , —.35 an
.Miliaria " m .Schraubk. „ „ 2 .90 an
in allen Sorten Hülsen grolle Auswahl !
Luntenfeuerzeuge . . von 20 Aj an

i vdi käüigr iioii. Rabati .
Riedel & Öo . , Karlsruhe
8 .1 Adlerstr . 4 . B3761

Versandlisten
in jeder Größe und Quantum
schnellstens lieferbar, fabriziert
G , Bausback Söhne ,

Karlsruhe , 1011
— Willielmstrafle 63 . —

Tel . 1040 .

6peiiejiDieMn , Sä " li -
StnoUoud) w « 50.-

in Postkolli m . Verpack . Mk . <i .—
Satollen, Moilel , Nol- u.

üeifital k
stet? billigst , offeriert 444a3 .3
Joseph Lechner

Landesprodukten -Versandhaus ,Herxheim , Pfalz ,
Telephon :n . Amt Rülzheim .

I
Akzept - ^tuStausch sucht solo.

Firma vorübergehend,gewährt
event . TeiidiSkont . Gefl . Off .
u . L. C . 396dan Rudolf Masse,
Frankfurt a . V! ., erbeten . 544a

!
Brieftasche

mit Papiergeld , sowie An¬
weisung für oas Postscheckamt
u . einigen Visitenkarten wur -
den von einem jungen Mann ,
der dafür aufzukommen hat ,

verloren .
Gegen gute Belohnung ab -

zugeben im Polizeibüro . 1,18

K Uerwren 51
silberne Brosche (Preis f . Spinnen ?
mit Aufschrift Wilhclmine Durand .
Abzugeben gegen Belohnung B3767
Stadtteil Müh lburg , Bachstr. 56 II .

Verloren blauseiden ^ r Damen -
schinn Sonntag zwischen Lauter ,
bergwirtschaft und Klein - Rüppurr .
Gegen Belohnung abzugeben im
Fundbüro . B3755

Wolfshund
entlaufen . Bitte abzugeben
Bannwald -Alle « 40 . B3785

I
Lichtspiel - Tbeater . .Alleinst . Direktor (In - -

§

genieur >, repräs ., gr . Fig ., ev., !
suchtzur Unterst . u . Vi rlretg .bei seinem vorn . u . s. rent .

^ Theater in schöner Großstadt
Ä Thür/s rasch eutschloss . evg.
-z Dame mittl . Alt . mit 12biS

15000 M . verfügb . Kap . als
Teilhaberin .

Bei negens . Gefallen Hei -
rat . Äermittl . Verb. Gest.
Angeb . m Bild , w . auf Ehren -
wort ret . w ., unt . J . 574 erb .

yr an Iliiiascilstclii & Vo <r-
ler , hliilliiurU 553a I

HMMW 1920

!l>Hcriiige
(pur Milchner)

Leliensbedüriiiisverein .

jsör Darlehen
for . geg. Sicherheit ohne >t>or -
kosten . Sprechzeit IL— 1 Uhr,0— 8 Uhr . Rückporto erb . B3778

A . M. Hoff, Naikernllee 51a . I
Zukaufen aesucht

Gebraucht. Schubkarren
sofort zu kaufen gesucht .

Angeb . unter Nr . 183786 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
vorzügliche ? Instrument , wir ? ganz
billig abgegeben . B3756 . 3.1

Panmeisterstraste 14 . III .

in 6d) iolfofo
kommode 8 Mk., ein großer Holz -
koffer mit . Eisenbeschlag 8 Mk .,
ein tannener Kleiderschrank 4 Mk.
zu verkaufen . IS03

DoiiglaSiirake S. 2. St . , rechts.

ZrolvmMsto ^ foZi
'
eAevoiver

und Munition in großer Auswahl
billigst abzugeben . B3775 .5.1
JLevy , An - u. Verkaufs - Geschäft,

Markgrafenstr . 22 .
Wegen Wegzug von hier ist ein

guter
Kranken - Fahrstuhl
für Zimmer und Straße , sowie eine
gute Nähmaschine , äußerst billig
zu verlausen , bei B3750 .2.1

wi . Wikmann , Offenburg .
Steinstrahe 19.

Eine schone hochhäuptine , nuß -
bäum fRoffffAllA mit Muschel¬

polierte ÄrlMUr aufsatz , Rost ,Keil , Matratze , alle ? noch wie neu ,
für nur 35 Mk. , Nachttisch 4 Mk.
ist sofort zu verkaufen . B3789
Augartensir . 81 , Seitenb . 1 . Stock.

x heizbare Aquarien (bepflanzt)
mit Tisch, 1 fast neuer -Ztnhl -
^chlitten . 1 Kinderpult , 1 eisernes
Tischchen , « indernähmaschine zu
verkaufen . Zu erfrag . unt . Nr . 1801
in derGeschäsisii . der » Bad . Presse " .

»eisks Stickereikleid
für schlanke Figur , als Kommunion -
Heid gut geeignet , äußerst billig zu
verkaufen . Werderplah 4 ?! , 1 . St .

FürAMalisblirolSb ^ ' und
Stenographie perfekter
BüroootHefeer Srfiuieltt
gesucht . Eintritt mögl . sofort .
Angebote unter Nr . 1915 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Buchhalter oder
Buchhalterin

für einige Stunden in der Woche
z . Beischreiben der Bücher gesucht .

Angeb . unter Nr . 1845 an die Ge -
schäftSiielle der „ Bad . Presse " . 2.2

Einige junge »iauiiente
gewandte und schnelle Arbeiter , mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben , möglichst etwas
Fachkenntnisse der Holzvranche ,werden zum sofortigen Eintritt für
dauernde Stellung gesucht .

Angebote unter Nr . 550a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

« chreibhilfe
mit guter flotter Handschrift zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerbungsgesuche mit Gehalts -
ansprüchen an das Militär - Neu »
vauamt Karlsruhe , Kanonier¬
straste 3 . 55ia .2. 1

Einwandfreie

inleiiipie Dme.
welche event . in der Lage ist, das
(UIi f f {Vi 4,1 Clt «.

ZigarreiNiäus Zchlessinner .
ÜÖit turlien zum sofortigen Ein¬

tritt eine tüchtige

Stenotypistin .
Dauernde Stellung . Angebotemit Gehaltsansprüchen unter Nr .

1907 an die ^ eichäfisiieUe der «Bad .
Presse ' ert >e « u. ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben Gattin , Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Gothmann
sprechen ihren innigsten Dank ans . B3 - 03

Christian Guthmann .
Frieda Guthmanni
Hilda Guthmann .

Karlsruhe , den 9. Februar 1915.

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 152. 18.6

~\ /V iltielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiser Straße 205

Rabatt - Spar - Verein .

Expedient»
vertraut mit Fakturenwesen mit
übxrseeischcr Ausfuhr zum sosorti -

und
gen Eintritt gesucht.

Vorkenntnisse M Englisch
Französisch erwünscht .

Bewerbungen wollen schriftlich
unter Angabe der Gehaltsan -
sprüche u . des Militärverhältnisses
unter Nr . 543a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse einge
reicht werden .
-fi A reell verdienen Sie
lUWiarii täglich durch
Vertrieb der neuen ges. gesch . Geld »
scheintasche . Jeder Käufer , enormer
Schlager , Dtzd . ^ 1 .80 . Muster0 .30> .
Tabbert , Magdeburg . Frankestr . 9,111.

Leichte Seimsabrikation !
Vorkenntn . nicht nötig . Tägl .

2—300 Stck. fertigzust . Verd . 3 M
p . 100 St . Refl . erh . fert . Muster u.
gen. Fabrik . -Anleit > geg. 10-Pfg .
Marke. A . N . Kirschner. Leipzig .
Thomasiusstrasze 2a . 535a

Friseurgehilfe
tüchtiger , kann sofort eintreten bei
Pli . Itottlcr im Hauptbahnhof .
aaaaaaaaaaaaaaaaAAAAAWWWW ▼TWVTTTTYTTv

GrobstQibs

SdineiOer
Lohntarif I löii

zum sofortigen Eintritt gesucht

Spiegel & Weis.
wwww ▼▼▼▼▼ ▼▼▼▼▼▼▼▼

Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck sofort gesucht .
B»« , <^. Al « erniann .Boecklistr.üb.

Gesucht
wird ein kräftiger Mahldursche ,
welcher eine Mahlmühle verb . m.
Elektrizitätswerk selbständig be>
treiben kann .

Zu melden beim 53Sa
Bürgermeisteramt Bettingen ,Amt Wertheim .

BittsiillM
tüchtige , zuverlässige Leute sofort
gesucht . 1919 .3. 1

Amon- Arauerei . Karlsruhe.
mmm Kuljcher

per sofort gesucht . 1913
Carl Pinkelstein

2d ) iiiiciitirnfie 59 .

Hausbursche
gesucht . ( Schreiner bevorzugt . )
I86 -: Kaiserstraste i>7.

suche für mein Drogen -, Ko-
lonial - u . Farbwaren - Geschäft

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Drogerie Tb . Walz ,
Karl sruhe i. B . 1906

Ein gut empf . Mädchen , daS
selbständig kochen kann , die Haus -
arbeit verrichtet u . kinderlieb ist ,
zum 1 . od . 15. März gesucht . Zu
melden ttriegstr . 6»a . 3 . St . B3769

Gesucht auf 1 . Ä^ärz jüngeres
einf . reinl . braves Mädchen für
hüusl . Arbeiten ; dasselbe muß gut
sticken können . B37S8

Scheffelstraße 6. IV . Stock.

fltofn/ht wird Iran zum PutzenU? r | U(l ) l tjon Laden u . Arbeits¬
zimmer für 2 mal wöchentlich . B *" *

»iaiserstrast « 134 ,
im Instrumenien -Geschäft .

Stellen-Gesuche .
Buchhalter

seither in ^
' größeren Fabriken ,

sucht leitende Stellung . Kaution
evtl . Beteiligung nicht ausgeschlos -
sen . Angebote unter Nr . B3753
an die Gesck>äftsstelle d . . Badischen
Presse " erbeten .

Fräulein
sucht Stellung bei einz . Herrn auf
1 . März . Angeb . unt . Nr . 583764
a . d. Geschäftsstelle d . Bad . Presse .

Suche fürm . 19jähr .Tochtcr
Stelle als 54La

i. Haush . od . zu Kinder ».
Musikal . gebild . Gute Be -
handlg ., Taschengeld . Angeb .
u . W . 536 an Haasenstein
& Vogler . A ^ G .. Stuttgart .

Vermietungen .
In bester Geschäftslage ist ein

schöner Laden
mit 2 Fenstern per sofort ot>«r
später zu vermieten . BS7SS

Kaiserstraste 60 ,
Konfektionshaus Merkur.

Wohnung ,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad .
Küche u. reich ! . Zubeh . , Gas und

elektr . Licht , passend für Arzt ,
Zahnarzt oder Rechtsanwalt
B37S2 Zu erfr . Kaiserstr . 60. III .

A—i Zimmerwohnung mit Al-
kov , Mansarde und Zubehör ist auf
1. April an eine kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen B3024
Kaiserstr . 74 . 2 it ., a. Marktplatz.

Schöne , gerämige
3 Zimmerwohnung
km ? Stock, ohne Gegenüber , mit
großer Küche, Zubehör , 1 Man -
sarde , 1 Keller , Klosett innerhalb
Glasabschluß per 1. April zu ver-
mieten . Näheres 1669.3 .3

Kapellenstr . 74 , 2 . Stock.

Ml . Zimmer zu vermieten .
Schönes , großes Balkonzimmer

billig zu vermieten per 1 . März .
B3800 Kaiserallee 47 . 2. St .

2— 3 gul vlöbl. Zimmer.
evtl . mit Salon u. Küchenbenützung,
auch einzeln , zu vermieten .
B3777 . Durlacher Allee 18. N.
Durlacher - Allee 57. III . , nächster

Nähe GotteSaue , 2 gut möbl .
Zimmer ( elektr. Licht u. Bad )
zu vermieten . B3766

sopliicnsirave 15, 2 . Stock, ist ein
gut möblierte » Zimmer zu ver -
m eten . 1909

£ ovfcie « iir . 77, III, ist ein gut möbl .
Lfenstr . Zimmer , ohne Gegenüber ,
sofort od . später billig zu vermiet .

Miet - Gesuche .

Lagerraum,
Scheuer oder sonstiger Raum zur
Lagerung von Heu , Holzwolle usw .
in Karlsruhe oder Umgebung fof.
zu mieten gesucht. 1916 .2 . 1
Karl liaunmnn , Karlsruhe ,

Akademiestrabe 20.
Kinderlos . Ehepaar sucht große

« I. zmiiierN '^ 'N !
'»

gesucht , der evtl . bald einberufen
wird — u . dann Aufbewahrung von
3 Koffern und 1 Pianino erwünscht .
Angebote unter Nr . B3784 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Ptesse " .
Modi , » immer r ; , »® :
Angebote unter Nr . B3797 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " .

In gutem Hause für gebildeten
-errn gui möbliertes Zimmer ges.
u ersr . Karlstr . V6 III .S
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6ss ? eicken 6er Keuti^en Mode ; daher veranstalten wir ab Mittwoch einen grossen

Extra - Verkauf für Seidenstoffe
Wir bringen elegante Frühjahrs - Neiiheften und bieten sowohl in Qualitäten
als auch Preisen derartige Verteile , die jeden Warenkenner überraschen müssen .

Reinseidener Taffet Reinseidene Schotten Reinseidene Schotten
in wunderbaren Farben, schwere Qualität J A A
enorm billig « , , ; , , Meter 1 »

" "
die grosse Mode, in herrlichen Mustern , J Q A
gediegene Qualität Meter 1.95 v

bis zu den schwersten Qualitäten , neueste *1
Frühjahrs -Dessins , Meter 3 «50 3 .95 iCfwll
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Mtr . 3 90 Seiden - Cachemir
Mtr.Spezial -Qualität , weiche gediegene Ware in vielen

mod . Farben , ca . 100 cm breit , auffallend preiswert
riiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiii iiiiiiiiiiiii in Iiiiiiiii in ii in in in im iiiiiiiiii ' iiiimi Iiiiiiiii iiniiiiiiiiiiitif Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiii in Hiiiiiiitifii in iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

5 90

Ein Posten Seidenstoffe Eimm ' iger SchwarzeSeidenstoffe Ein Posten SeidenstoffePosten
einfarb ., weiche fliessende Qual . , der heutig . J OK
Mode entspr ., in viel. mod . Färb ., durchw . Mtr . 1 • if J

bis zu den schwersten Qualitäten, ausser-
gewöhnliche Angebote Mtr . 3 .35 1 .95 lelPtf enorm billig .

Angestaubte Wäsche enorm billig .

1.35 ca . 90 cm breit , weiche fliessende Qualität
< ! ! • ! ' Meter 2.75

jliiiiminuiiuininuiiuuiiuiiuuiuiiiiiuiiiK^
f Beachten Sie bitte g

unsere
| Schaufenster ! |
^ iiiiini!iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii!tlll'r

Mode-Haus W

Hugo Landauer
1861

Karlsruhe
Kaiserstr. 143/145.

Während unseres

Inventur -Verkaufes
und

- Weissen Woche -
haben sich in unserer Abteilung

Jünglings - und Knaben-Bekleidung

Restbestände
ergeben , welche durch äußerst
billige Preise zu räumen suchen .

Durchweg ganz besonders gute Qualitäten .

SCnaben-Blusen -Anzüge
Gr . 1 bis 12 . . . . Einheitspreis Mk . 9,75

eine weitere Serie
in gleichen Größen Einheitspreis Mk . 14 « 75

Knaben-Waschanzüge
zum Teil im Fenster trüb geworden

Mk. 1 . 50 3 . — 5 . — 7 . —

1 Posten Knaben -Waschanzüge
Sacco - und Joppenform , bis oben geschlossen

Einheitspreis Mk . 4 »""" und 8 . ~ ~

Zum Auswählen extra gehängt.

Spiegel & Wels
Spezial - Knaben - Abteilung
KaiserstraBe 74
neben unserem Hauptgeschäft .

1

1910

Leöergarnituren
für & eltftödbeutel , großer Posten
billig abzugeben. Gefl. Angebote
unter Nr . BL759 an die Geschäfts«
Helle der „ Bad. Presse" erbeten.
OHöff mit gutem Rost für IS Mk .-Ov » l zu verkaufen. 5S3791

Borkftraße 28 . parterre.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer d . Hause.Angebote unter Nr . BN74 an die
Geichattsstelle der ..Bad . Presse" .

14 Legehühner
mit Hahu zu oerkaufen. B3713

Rankestraße 3, Part .

Gesucht
zum 1 . oder 10. März d . Js . für
vorübergehende Beschäftigung ein
im Bau städtischer Entwässerungs-
kanäle erfahrener , tüchtiger

WKMtliker
als Bauleiter für mnfangreichere
Arbeiten.

Angebote mit Lebenslauf , Zeug-
nisabschriften und Gehaltsforde -
rung umgebend erbeten. 537a

Rastatt , den 8 . Februar 1915,
Stadtbauamt.

Grebe .
Ausschreibung.

Für das Truppenlager Heuberg
sollen die Tischlerarbeiten für das
Lazaretthauptgebäude Nr . 144
lLos 23 6) in einem Los öffentlich
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und soweit
vorrätig gegen porto- und bestell-
geldfrere Einsendung von 2.50 M
steine Briefmarken ) bezogen wer»
den .

Versiegelte und mit entsprechen -
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am Montag , den 22. Febr.
1915. bis 3% Uhr nachm . dem Bau-
amt vorliegen. Eröffnung der
Angebote % Stunde später in Ge -
genwart der Bewerber oder berech-
tigten Vertreter . 539a

Truppenübungsplatz Heuberg, den
6 . Februar 1915.Militiir -Neubauamt.

Sinzheim (Amt Baden).
Stammholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde Sinzheim . Amt
Baden , versteigert
Dirnstag , den 1(5. Februar l. Js .,nachmittags 1 Nhr ,im Bürgergabbolzschlag im Buch-
Wald sowie auf der Hurst :
1 I . .

' 10 . II . . 5 III ., 1 IV ., S . V.,1 VI . Kl. Fichtcnstämme:
2 I . , 11 II . . 8 III . Kl. fichtzne

Abschnitte :
2 I . . 6 II . . 3 III . Kl. forlene Ab-

schnitte :
1 III . . 10 IV . , 19 V . . 4 VI . Kl.

Eschen :
sowie 86 Eschensiangen ;
1 I . , 5 II . , 5 III . Kl. Eichen :
5 Erlen V . Kl. . 3 Birken , sowie 3

Pappelstämme.
Zusammenkunft im Hiebschlag .
Sinzheim , den 8 . Februar 1915.Der Gemeinderat .

538a L tKr e n 3 .

Handelslehranstalt
und

Töchterhanclelsschule

Merkur
Karlsruhe, Kaiserstrasse 113

Telephon 2018. —>

Schönschreiben

Buchführung , einf.,dopp.,amerii.
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen , Rundschrift , Wechsel -
und Scheckkunde , Konto - Korient -

wesen etc
Honorar mäßig .

Am 1 . u . 15 . jed . Monats beginnen
neue Kurse .

-- Tages- und Abendkurse -
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit .
Ausführliche Auskunft u. Pro¬

spekte gratis durch
die Direktion .

Holz
kurz gesägt u. fein gespalten, bei
Abnahme von 5 großen Körben

a 1 . 20 Mk .
frei Aufbewahrungsraum ^

Carl Fintel,tein ,
vorm . Gustav Homburger.

Kohlenhandlung ,
Holzlagern , - Spaltcrei ,

Schützenstr. 59 . " 70
Telephon L4QS und S82S .

kompl ., wie neu , mit Packtaschen ,
zu verkaufen. B3035 .2 .2
Ringle . Marienstr . 13. Tel . 1513.

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 1200

Wäscljedeitfyen-Sdjablonen.

Prof. Gärtnersche

[ Sauglings - IHilcl)
18 anerkanntermaßen belter u . naturgemäßerer Erlatz der Muttermilch.

I Schleim - Milch
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder .

■ Karlsruher Sterilisier-Anstalt
Dp. Sandel Naohf . 230 .6 .5

B Lcopoldstr , 20 . Telephon 1859 .

Steinbruch mit Dampsziegelei.
Ei » Steinbruch mit vor allen der Umgegend bevor -

zugten Steine «, nebst Dampsziegelei , in der Rähe
von Karlsruhe » sofort zu verlausen » evtl . gegen ein
rentables Haus zu vertauschen .

Angebote unter Rr . 1881 an die Geschäftsstelle der
„Rad . Presse " erbeten . 3.1

Husten
Sofort lindern 457J

B - W - Bonbons
30 , 50 , 1.00 in Apotheken .

Wachholdersait
bekannt beste Qualität , garantiert
rein , Mittwoch Ludwigsplatz an der
Uhr zu habeii. Gefäß mitbringen .

60 Liter Vollmilch
an Hauptbahnhof von pünktlichem
Zahler auf sofort oder 16. Fe¬
bruar gesucht. 2 .2

Angebote unter Nr . B3ögö an die
Geschäftsstelleder . Bad. Presse".

Trohe Schuhmacherei
sucht noch Arbeit . Es wird auch
Sattlerarbeit und alle Stanzarbei -
ten in Leder und Pappe :c. über»
nommen. Gefl . Angebote unter
Nr . B3760 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse" erbeten.

Grosse Auswahl in

Konfirmanden-
ommunikanten -

Anzügen
zu bekannt billigen Preisen.
"""

iST „ Merkur "

Kaiserstr . 00. lägt
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